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Deutſchland. 


Berlin, 18. Oktober. Am heutigen Ge⸗ 
burtstage weiland Seiner Majeſtät des Kaiſers 
Friedrich III. begab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König vom Marmorpalais aus zunächſt nach 
dem Mauſoleum in der Friedenskirche zu Pots⸗ 
dam, um an der Ruheſtätte des Heimgegangenen 
einen Kranz niederzulegen. Hierauf kam der 
Kaiſer mittels Sonderszuges um 9 Uhr von 
Potsdam nach Berlin und begab ſich ſogleich in 
das Schloß. Dort nahm Se. Majeſtät zahlreiche 
militäriſche Meldungen entgegen und empfing 
darauf den neuen Ober⸗Bürgermeiſter der Stadt 
Berlin, Zelle. Hierauf fand im Ritterſaale des 
Schloſſes die feierliche Nagelung der dem zweiten 
Bataillon des Sufanterie-Regiments von Goeben 
(2. rheiniſches) Nr. 28 verliehenen Fahne und 
zemnächſt im Kapitelſaale die feierliche Weihe der 
Fahne durch den Hofprediger I). Frommel ſtatt. 
Nach dieſer Feierlichkeit kehrte der Kaiſer in feine 
zur Gegen halb elf Uhr begab ſich 
Se. Majeſtät zur Beſichtigung der Dom⸗In⸗ 
terimskirche nach dem Schloſſe Monbijou, wo er 
einige Zeit verweilte, um hierauf ins königliche 
Schloß zurückzukehren. Von dort fuhr der Kaiſer 
n einer vierſpännigen Hofequipage nebit Spitzen⸗ 
zeitern und von einer Eskadron des 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments eskortirt, zur feierlichen 
Srunpfteinlegung der Kaiſer⸗Friedrich⸗Gedächtniß⸗ 
Kirche nach dem Feſtplatze auf der Tyiergarten⸗ 
wieſe gegenüber der Leſſingſtraße. Nachdem auch 
dieſe Feierlichkeit beendet war, begab ſich Se. 
Majeſtät der Kaiſer und König zu Wagen nach 
Charlottenburg und verweilte einige Zeit im 
dortigen Mauſoleum. Hierauf erſolgte in vier⸗ 
ſpänniger Equipage die Weiterfahrt nach Spandau, 
wo die feſtliche Enthüllung des Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmals um 1¾ Uhr Nachmittags ſtattfand. 
Nach der Feier enkſprach der Kaiſer einer Ein⸗ 
ladung des Offizier⸗Korps des 4. Garde⸗Regi⸗ 
neuts z. F. zum Diner nach dem Offizier⸗Kaſino, 
wohin auch die zur Fahnenweihe anweſenden Of“ 
eiziere des 8. Armeekorps geladen waren. Nach 
zer Feſttafel gedenkt der Kaiſer von Spandau aus 
auf der „Alexandria“ nach Potsdam, bez. dem⸗ 
nächſt von der Matroſenſtation aus nach dem 
Marmoypalais zurückzukehren. 

Berlin, 18. Oktober. Drei Feierlichkeiten 
fanden heute ſtatt, welche dem Andenken Kaiſer 
Frierrichs gewidmet waren. Die Nagelung und 
die Weihe der dem 2. Bataillon des Infanterie⸗ 
8 von Goeben (2. rheiniſches) Nr. 28 
ver 


10 Uhr im königlichen Schloſſe programmmäßig 
ſtattgefunden. Bei der Anſ rache des Militär⸗ 


Oberpfarrers, Hofprediger D. Frommel, welchem 
der katholiſche Garniſonpfarrer Theimert aſſi⸗ 
ſtirte, knüpfte derſelbe an den 18. Oktober 1813 
und au den 18. Juni 1815 an, an welch' letzte⸗ 
rem Tage das Regiment zum erſten Mal als 
preußiſches Regiment Nr. 28 von Blücher in den 
Sturm geführt wurde. Der weiteren Anſprache 
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der Kinder 
Ehre ſind ihre Väter“, und gab dann in kurzen 
Abriſſen die Geſchichte des Regiments von ihrem 
Anfange bis auf den letzten Führer Goeben. 
Sodann ermahnte er die Enkel, würdig der Vor⸗ 
iR ren zu bleiben, und ſchloß mit dem Gedächt⸗ 
ſe Kaiſer Friedrichs, deſſen Lauf auch durch 
Kampf zum Sieg, durch Krieg zur Krone gegan⸗ 
gen ſei. Es folgte zum Schluſſe die Weihe der 
Fahne „pro Gloria et Patria!“ Seitens des 


egiments wohnten der Feier bei: der Komman⸗ 


deur, löniglich würtembergiſcher Oberſt von Bil- 
inger, der Kommandeur des 2. Bataillons, 

ajor Galli, Hauptmann Kolbe, Premierlieute⸗ 
nant Grünewald, Sekondelieutenant Naſſe, 1 Feld⸗ 
webel, 1 Sergeant, 1 Unteroffizier, 1 Gefreiter, 
1 Gemeiner und der Fahnenträger des 2. Ba⸗ 
taillons. 

„Die Feier der Grundſteinlegung für die 
Kaiſer Friedrich⸗Gedächtnißkirche im Thiergarten 
hat heute in Gegenwart des Kaiſers und der in 
Vertretung der Kaiſerin erſchienenen Prinzeſſin 
Friedrich Leopold ſtattgefunden. Das Kaiſerzelt, 
von den Pionieren unter der Mitwirkung des 
Hofdekorateurs Fiſcher aufgebaut, war mit Topf⸗ 
pflanzen und blühenden Gewächſen dekorirt. 
Neben dem Grundſtein ſtand in kleidſamer Hand⸗ 
weristracht des 16. Jahrhunderts der junge Pans 

Amer, der Sohn des Architekten. Um 1211 
Uhr rückte mit klingendem Spiel die vom Garde- 
füjtiev- Regiment geſtellte Ehrenkompagnie unter 
Kemmando des Hauptmanns ven Dewitz an und 
nahm unmittelbar vor dem Grundſtein Aufſtel⸗ 
lung. Als Ehrengäſte erſchienen mit der Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Leopold der Erbgroßherzog und 
die Erbgroßherzogin von Oldenburg, der Erbprinz 
en 3 den Meiningen, die beiden 
2 riuzen Albrecht, der Herzog Johann 
Albrecht vou Mecklenburg der Prinz 1 it 
ſtein und der bei den 1. Garde Ulanen ſtehende 
Prinz von Hohenzollern. Man ſah ferner den 
Reichskanzler Grafen von Caprivi, den Geueral⸗ 

eiherr Meerſcheidt⸗Hülleſſem 


von und von 


erſen und zahlreiche hohe Offiziere, unter ihnen Z 


au die General⸗Adjutanten u. | w. des Kaiſers 
ine den Miniſter⸗Präſidenten Grafen Eulen- 
und don Ne von Boetticher, Dr. Boſſe 
Achenbach, die delt den Ober⸗Präſidenten von 
von Richthofen amp rel denen Dr. Bürkhauſen, 
berg. Ob bürgend Schmidt, den Grafen Hoch⸗ 
erg, Ober ürgermeiſter Zeue und zahlreiche 
Mitglieder beider fläbtireyen Behörden. Vor Be⸗ 
ginn der Feier überreichte de. 
dem b. Stechow den Kronenorden 3. Klasse "u 
dem Rechnungerath Pinko, dem äkteften Ge⸗ 
meinderathsmitgliede, den Rothen Adlexorden 
aſſe. Kurz nach ½11 Uhr erfolgte die An⸗ 
fahrt des Kaiſers unter Eskorte der 1. Garde 
Diayoner, Der Kaiser, der den Hohenzollern 
und Prmberdeworſen, begrüßte die Prinzeſſinnen 
t inzen und rief den Füſilieren einen „Gu⸗ 
* “sorgen, Füſiliere“ zu. Daun begann die 
Feier mit dem Gefauge des „Lobe den Perren“. 
ae dellanfprade des P. Stechow lag das Wort 
zu 2 nde: „Dies iſt der Tag, den der Herr ge⸗ 
mat. en, war nur von kurzer Dauer. 
Als der Geiſtliche geendet, trat der Kirchenälteſte 
Geh. Oker Nezierungsrath, Präſident Kuhſer 
vor, um die Urkunde zu berleſen. Das Dolu⸗ 
ment, ein Kunſtwerk aus dem Atelier des Herrn 
Gläſer zeigt auf dem erſten Pergamentblatt das 
Aguarellbild der Kirche und die Bande 
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orotheenftäbtifchen Kirche unter⸗ von Buddenbrock, Klein⸗Ottlau, als Kandidat hat ſich die Nachricht verbreitet, daß Prinz Lud⸗ neuerte die Angriffe gegen den Dreibund und 

ieee e Er e3 bett: url Preis aufgeſtellt. 5 ; wig von Baiern der demnächſtigen konſtituirenden ſtellte dieſen als die Quelle der hohen Militärs 
und Dank gegen den allmächtigen Gott dürfen Thorn, 18. Oktober. Die bakteriologiſche Verſammlung eines Vereins zur Hebung der laſten dar, die durch ein Einvernehmen mit Ruß ⸗ 
wir an dem heutigen Tage, dem Geburtstage Unterſuchung eines in der e e u. Seififahrt — dem 8 ty ne — rg eg. W ze. 
i iner Majeſtä Rai d Königs Schillno verſtorbenen Flößers hat aſiatiſche Cho- berg beiwohnen werde. Dem iſt aber nicht ſo, Delegation genehmigte in ber heuti 2 
enn n e e d ergeben. N der hohe Herr ſteht den bis jetzt dort zu Tage tagsſitzung die Voranſchläge für die Marine und 
18. Oktober. 


jedrich, den Grundſtei i een Gottes⸗ a a : ; re 
daa de ee r er. Grandenz, (W. T. B.) getretenen Beſtrebungen zwar ſympathiſch gegen⸗ für das gemeinfame Finanzminiſterium, ferner die 


richtet, auf welche zuerſt des hochſeligen Kaiſers Durch den Einſturz einer Mauer beim Neubau 
Friedrich Majeſtät uns hingewieſen und wo des des hieſigen Garniſonlazaraths wurden 3 Maurer 
jetzt regierenden Kaiſers und Königs Majeſtät getödtet und 2 verletzt. y 
uns huldreichſt den Bauplatz geſchenkt, ſoll es Kiel, 15. Oktober. Der Kreuzer „Falke 

dem im Weſten unſerer Gemeinde aufblühenden hat heute Vormittag unſeren Hafen verlaſſen, um 
Stadttpeile die dauernde Stätte der Andacht bie- ſeine Reiſe nach Weſtafrika anzutreten. 2 

ten und mit Gottes Hülfe der Mittelpunkt einer Der Garten der bieſigen Marineakademie ift 
von der Muttergemeinde ſich abzweigenden neuen allmälig in ein kleines Muſeum umgewandelt 
Gemeinde werden.“ Die Entſtehungsgeſchichte worden, deſſen Inhalt die Geſchichte unſerer noch 
und Dotirung der Kirche wird ausfübrlich bes jungen Marine dem Beſucher in intereſſanter 
richtet. Dann fährt das Dokument fort: „Unſe⸗ Weiſe vergegenwärtigt. Zugleich iſt dafür Sorge 
rem Wunſche huldreichſt entſprechend, haben Se. getragen, daß die Ausſtellung der Marine⸗Reli⸗ 
Maj. der Kaiſer und König unter Zuſtimmung quien in einer Weiſe erfolgt iſt, welche den Ge⸗ 
Ihrer Maj. der Kaiſerin Friedrich zu genehmigen ſammteindruck zu einem überaus harmoniſchen 
geruht, daß die neu zu erbauende Kirche dem macht. Von dem Hochparterre des Gebäudes aus 
Gedächtniß des hochſeligen Kaiſers Friedrich ge⸗ iſt in der Mitte der Faſſade eine geräumige, faſt 
ſtiftet und ihr der Name „Kaiſer Friedrich⸗ kreisförmige Terraſſe in den Garten hineingebaut, 
Gedächtnißkirche“ beigelegt werde. Zu unſerer deren Plattform von einem mächtigen, ſitzenden 
hohen Freude hat Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Adler aus Bronze beherrſcht wird. Derſelbe 
Königin Auguſte Viktoria die Gnade gehabt, das reckt feine gewaltigen S hwingen links und rechts 
Protektorat unſeres Kirchbaues zu übernehmen.“ über je ein auf der Terraſſe poſtirendes Geſchütz. 
Das Gotteshaus gemahne „mit feinem hehren An der ſenkrecht zum Garten abfallenden Ter⸗ 
Namen noch kommende Geſchlechter an den könig⸗ raſſenmauer lehnen in gemeſſenen Zwiſchenräumen, 
lichen Helden und Dulder, der mit dem Lorbeer gleich Karvatiden aus der Fläche hervortretend, 
des Siegers und mit der Krone des Herrſchers gigantiſche Gallionfiguren von ſieben Kriegsſchiſſen 
in ſchwerer Prüfung auch des Herrn Kreuz ge- der deutſchen bezw. preußiſchen Marine, welche 
tragen.“ Die Urkunde wird mit einer Geſchichte theils überhaupt nicht mehr exiſtiren, theils 
der Dorotheenſtadtgemeinde, dem letzten Gemeinde⸗ Nebenzweden gewidmet ſind. Es find die Bug⸗ 
bericht und einem Geſangbuch, ſowie mit den figuren der „Arkona“, welche 1858 gebaut wurde 
Tagesblättern in den kupfernen Kaſten gelegt, den und ihre letzten Dieufte als Wachtſchiff im Kieler 
Hofkupferſchmiedemeiſter Otto verlötbete, Hof⸗ Hafen that, und des „Gefion“, welcher, am 5, 
zimmermeiſter Huth und Nathsmaurermeiſter April 1849, im Kampfe bei Eckernförde in die 
Vollmer hoben hierauf den Schlußſtein auf. In- Hände der Schleswig⸗Holſteiner gerathen, bei der 
zwiſchen war der Kaiſer aus dem Zelt getreten, im Jabre 1852 erfolgten Verauktionirung der 
nahm den ihm vom jungen Haus Vollmer dar- deutſchen Flotte von Preußen zugleich mit dem 
gereichten Hammer entgegen und gab die drei „Barbaroſſa“ angekauft wurde; ferner der „Me⸗ 
erſten Schläge ab, dann folgte die Prinzeſſin duſa“, „Hertha“, „Nymphe“, „Undine“ und der 


zogen mit den Geiſtlichen der Kirchenälteſte Rech- Zwiſchen der Terraſſe und dem Hafenufer ſtehen 
nungsrath Pinko und der Gemeindevertreter Bild⸗ auf den verſchiedenen Raſenflächen zehn Geſchütze, 


über, hat aber noch keine Veranlaſſung, ſich ſchon Schlußrechnungen. 


jetzt aktiv zu betheiligen. Nicht abgeneigt würde 
der Prinz ſein, wenn ihm ſ. Z. das Protektorat 
über den Verein angetragen würde. 


Frankreich. 
Schon früher iſt davon die Rede geweſen, 


Das ftets ſehr mangelhaft unterrichtete De⸗ daß an der belgiſchen Grenze, zwiſchen Lille und 
peſchen⸗Bureau „Herold“ bringt die Nachricht, Valenciennes, neue Befeſtigungsanlagen errichtet 


daß in nächſter Zeit ein Miniſterrath abgehalten 


werde, zu welchem die Delegirten der Berliner 
Tabak⸗Enquete beigezogen werden, um dem dies⸗ 
bezüglichen Reichsprojekt entgegenzutreten. Abge⸗ 
ſehen von dem ſehr tendenzidſen Schlußſatz iſt die 
Nachricht, wie ſie im erſten Theil gegeben wurde, 
nicht zutreffend. Bei uns wie auch anderwärts 
findet ein Miniſterrath ſtatt, zu welchem ſich nur 
die Miniſter eingefunden haben; eine Hinzu⸗ 
ziehung von anderen Perſonen iſt ausgeſchloſſen. 
Fürs andere werden die Deleßirten Bericht an 
die intereſſirten Fachminiſter, hier an den der 
Finanzen und an den des Innern richten, über 
welche Berichte aber kaum etwas an die Oeffent⸗ 
lichkeit gelangen dürfte. 

München, 16. Oktober. Als Mandatsnach⸗ 
folger des bekannten Gymnaſialrektore Dr. 


werden ſollen. Darüber iſt nun endgültig Be⸗ 
ſchluß gefaßt. Bei Lille ſelbſt werden zwei Forts 
gebaut, zwiſchen jene von Bouvines und Englos, 
das eine bei Houplin, das andere bei Ennetieres; 
der Umfang des verſchanzten Lagers von Lille ſoll 
alsdann 52 Kilometer meſſen. Außerdem wird 
der Eiſenbahnknotenpunkt Orchies befeſtigt und 
das zwiſchen Valenciennes und Maubenge ge⸗ 
legene Le Quesnoy, deſſen Auflaſſung als feiter 
Platz früber in Ausſicht genommen war, als 
„Sperrfort“ beibelalten werden, was jedenfalls 
eine Moderniſirung jener Befeſtigung zur Folge 
‚haben wird. Nach dem Eifer zu ſchließen, wo⸗ 
mit die Sranzofen ſeit einigen Jahren an der 
fortifikatoriſchen Sichernng ihrer Nordgrenze ar⸗ 
beiten (ſ. die großen Lagerfeſtungen Lille und 
Maubeuge), ſcheinen ſie von der Neutralität Bel⸗ 
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Friedrich Leopold, die übrigen Ehrengäſte und die „Eliſabeth“, welche noch gegenwärtig als Ma- gewiſſen durch feine Stellung gegebenen Reſer⸗ ſäumt wird. Ferner die mangelhafte Vorberei⸗ 
Vertreter der Behörden. Für die Gemeinde volle ſchiniſten⸗Schulſchiff im Kieler Hafen fungirt. ven. Deſto mehr darf man darauf geſpaunt tung des Angriffes durch die Artillerie und die 


ichenen neuen Fahne hat heute Vormittag 


hauer Ruſche die Hammerſchläge. Den Beſchluß 
bildete der Architekt Profeſſor Vollmer. Gebet 
und Geſang beendete die Feier. Die Kirche ſoll 
in frühgothiſchen Stilformen ausgeführt werden 
und 800 Plätze enthalten. 


Der Kaiſer begah ſich 


5 0 darauf nach Spandau 
zur Enthüllung des Kaiſer⸗Friedrich⸗Denkmals. 
Der Kaiſer wurde am Denkmal von den kom⸗ 
mandirenden Geuerälen des Garde- und dritten 
Armeekorps und dem Kommandanten von Span 
dau, den Spitzen der Provinzial⸗Behörden, dem 
Landrath, dem Bürgermeiſter Koeltze und den 
anderen Herren des Denkmal⸗Komitees empfan⸗ 
gen und nach dem Kaiſerzelt geleitet. Auf Be⸗ 
fehl Sr. Majeſtät des Kaiſers fiel alsdann die 
Hülle des Denkmals. In dieſem Augenblick er⸗ 
dröhnten auf der Baſtion die Kanonen, ſämmt⸗ 
liche Glocken wurden geläutet, die Truppen prä- 
ſentirten unter den Klängen des Präſeptirmarſches 
das Gewehr, alle Häupter entblößten ſich. Bür⸗ 
germeiſter Koeltze hielt die Feſtrede. Jubelnd 
fiel die Feſt⸗Verſammlung in das Hoch auf den 
Kaiſer ein. Die Truppen präſentirten zum 
zweiten Male das Gewehr unter den Klängen des 
„Del Dir im Siegerkranz“. Der Kaiſer unterzog 
darauf unter Führung des ſchaffenden Künſtlers, 
Bildhauer Manthe und des Vorſitzenden des 
Denkmal⸗Komitees, Bürgermeiſter Koeltze das 
Denkmal einer eingehenden Beſichtigung und 
nahm dann ſeitlich des Denkmals auf dem Linden⸗ 
Ufer den Parademarſch der in Parade geſtandenen 
Truppen ab. Das Denkmal mißt in ſeiner ge⸗ 
ſammten Höhe 5 Mtr. 65 Ztm. und ruht auf 2 
niedrigen Granitſtufen, welche von einem ein⸗ 
fachen, aber ſehr ſchön geformten, gußeiſernen 
Gitter umgeben ſind. Der Block, auf welchem 
das eigentliche Standbild des Kaiſers ſich erhebt. 
hat eiue Höhe von 3 Meter und beſteht aus ro⸗ 
them, geſchliffenen ſchwediſchen Granit, die Figur 
ſelbſt iſt aus Kanonenbronce gegoſſen worden und 
giebt die Züge des Kaiſers mit ſeltener Feinheit 
und Naturtreue wieder. Die Statue iſt 2 Mtr. 
65 Zm. boch, alſo über Lebensgröße. Kaiſer 
Friedrich trägt die Uniform der Königin⸗Küraſ⸗ 
ſiere mit Küraß und Helm auf dem Haupt. Er 
hat die Inſiguien eines Feldmarſchalſs angelegt 
und die rechte Hand hält wagerecht den Feld⸗ 
marſchallsſtab. Der rechte Arm iſt leicht ge⸗ 
krümmt, der linke Arm ſtützt ſich auf den Pal⸗ 
laſch, deſſen Griff die linke Hand umſpannt. 
Das Haupt des Kaiſers iſt leicht erhoben und 
ſein Blick folgt dem Lauf der Havel. An der 
Vorderſeite des Poſtaments iſt die Widmungs⸗ 
Inſchrift wie folgt angebracht: „Ihrem geliebten 
Kaiſer Friedrich III. in dankbarer Erinnerung die 
Bürgerſchaft von Spandau 1892.“ 

— Die Taufe der jüngſtgeborenen Prinzeſſin 
wird am Sonnabend, den 22. d. Mts., um 
5 Uhr im Neuen Palais ſtattfinden. Die könig⸗ 
liche Familie und die Höchſten Gäſte erſcheinen 
gegen 5 Uhr im Treſſen⸗Zimmer und im Billard⸗ 

immer. Die Oberſten⸗Hof-, die Ober⸗Hof⸗ und 
die BVize⸗Ober⸗Hoſchargen, die General⸗ und 
Flügel⸗Adjutanten und die Generale à la suite, 
der Hausminiſter und der Geh. Kabinetsrath 
verſammeln ſich um 4% Uhr im Tamerlan⸗ 
Saal und die Gefolge der königlichen Prinzen 
und Prinzeſſinnen und der Höchſten Gäſte zur 
ſelben Zeit im Muſchelſaal. Alle anderen ge⸗ 
ladenen Perſonen verſammeln ſich um 4%] Uhr 
in der zur Tauflapelle hergerichteten Jaspis⸗ 
Gallerie. Nach dem feierlichen Taufakte findet 
Galatafel ſtatt. 


Breslau, 18. Oktober. Aus Myslowig 
wird gemeldet: We zen Ausbruchs der aſiatiſchen 
Cholera in Bobrek und Nifka iſt die Grenze voll⸗ 
ſtändig geſperrt. g 

In Neiße wurde die ſtädtiſcherſeits be⸗ 
ſchloſſene Anflöfung des Realgymnaſtums ſeitens 
der Behörde für unzuläſſig erklärt. 

Thorn, 18. Oktober. 
wird gemeldet: Da der Polizeidirektor Weſſel 
auch ſein Landtagsmandat für Marienwerder⸗ 
Stuhm niedergelegt hat, fo 


ebenfalls. eine Erſatzwahl ſtattfinden. 


hier das zur Erinnerung an die im Kriege 1870 
bis 1871 gefallenen deutſchen Soldaten errichtete 
marmorne Kriegerdenkmal, ein ſterbender römiſcher 
Krieger auf einem Sarkophag von Karl Hilgers⸗ 
Berlin, unter Theilnahme der ſämmtlichen Mili⸗ 
tär⸗ und Zivilbehörden, der Kriegervereine des 


enthüllt. 
Aus Marienwerder des Komitees, Rechtsanwalt Dr. Otten, das 


muß für den Landtag fand. Nach dem Feſtakt begann in der ſtädtiſchen 
3 In einer Tonhalle ein vaterländiſches Konzert unter Mit- 
Vertrauensmännerverſammlung der konſervaliven wirkung dreier Militärkapellen. 
Parlei wurde die vom Dirſchauer Haup 
e eee 
Kird die eigenhändige] Dieskau abgelehnt und Polizeidirektor 
3 Kaiſerpaares und af den zweiten wiederum als Reichstagskandidat proklamirt. 


von denen zwei an Bord der „Arkona“ gedient 
haben, während die übrigen acht als Sieges⸗ 
trophäen aus Afrika heimgebracht ſind. Dieſe 
Kanonen ſind zumeiſt unanſehnlich und vom Roſt 
arg zerfreſſen. Auf den Geſchützrohren ſind außer 
den Namen der Orte, wo ſie erobert wurden, 
diejenigen der Schiffe eingegraben, deren Mann⸗ 
ſchaften ſie dem Feinde abvahmen, auf dem einen 
lieſt man „Leipzig“, auf dem anderen „Carola“, 
auf einem dritten den Namen des Aviſos „Pfeil“. 
Neben derartigen Trophäen, welche von rühm⸗ 


lichen Thaten unſerer Marine reden, finden ſich 


auch Denkmäler trüberſtimmender Art. Vor den 
Mündungen der genannten Geſchütze, hart am 
Ufer der Föhrde, fällt ein Aufbau aus mächtigen, 
roſtbedeckten Eiſentheilen, verbogenen Bolken und 


Platten in die Augen; es iſt der Steven des 


Panzerſchiffes „Körig Wilhelm“, der bier zur 
Erinnerung an den Tag von Folkſtone Aufſtellung 
gefunden hat. An derſelben Stelle ſtand bisher 


Der Vorſtand des kon⸗ 
ſervativen Provinzialvereins will den deutſch⸗ 


konſervativen Parteitag nicht beſchicken, weil das 


Programm des Vereins mit demienigen des 
deutſchkonſervativen Vereins von 1876 nicht in 
allen Punkten übereinſtimme, und weil in den 
Kreiſen des erſteren alle Schattirungen der Par⸗ 
tei vertreten ſeien. 

Köln, 18. Oktober. Der „Köln. Volksztg.“ 
wird aus Mayen gemeldet: In Plaidt ereigneten 
ſich zwei, in Polch zwei und in Mieſenheim eine 
Erkrankung an aſiatiſcher Cholera. f 

Siegen, 18. Oktober“ (W. T. B.) Heute 


Studt, des Regierungs⸗Präſidenten Winzer, ſowie 
des Schöpfers des Denkmals, Bildhauers Renſch, 
das Reiterſtandbild weiland Sr. Majeftät des 
Kaiſers Wilhelm I. feierlich enthüllt. Das 
künſtleriſch vollendete Denkmal findet allgemeine 
Bewunderung. 

Bremerhafen, 18. Oktober. Die auf dem 
Dampfer „Amerika“ vom Norddeutſchen Lloyd 
verpflegten Ruſſen, denen die Rückkehr in ihre 
Oeimath verboten iſt, petitionirten um Aufhebung 


Geſellſchaft. Die Eclaubniß zur Rückkehr ſoll 
bereits eingetroffen ſein. 

Hamburg, 18. Oktober. (W. T. B.) 
Amtlich werden 8 Cholera Ertrankungen und 3 
Todesfälle gemeldet; davon entfallen auf geſtern 
7 Erkrankungen und 2 Todesfälle. Die Trans⸗ 
porte betrugen geſtern 4 Kranke und keine Leiche. 
Bei 3 vor dem 17. Oktober, nämlich am 20. 
September, 8. Oktober und 14. Oktober als an 
der Cholera erkrankt Gemeldeten hat die nach⸗ 
trägliche Unterſuchung ergeben, daß keine Cholera 
vorlag. 

Koburg, 18. Oktober. (W. T. B.) Prinz 
Alfred von Edinburg iſt nach München zurück⸗ 
gereiſt; der Herzog von Edinburg wird ſich heute 
Abend 11 Uhr nach Sigmaringen begeben und 
tritt von dort die Rückreiſe nach London an. 


Düſſeldorf, 18. Oktober. Hente wurde 


Stadt und Landkreiſes und der Bürgerſchaft 
Nach der Feſtrede des Gymnaſial⸗ 


Oberlehrers Dr. Evers übergab der Vorſitzende 


Denkmal der Stadt, worauf der Vorbeimarſch 
und die Huldigung durch die Kriegervereine ſtatt⸗ 


Abends findet 


auptverein daſelbſt ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem der liche Bedeutung des Bündnif 
ajors von Kommandeur der 14. Diviſion den Toaſt auf 
Weſſel den Kaiſer ausbringt. 


Für rei ückt, die Theilnahme ſehr zahlreich. 
die Landtagswahl wurde Rittergutsbeſitzer Baron ee . iu Wurd 


Die Stadt iſt auf das 


en, 15. Oktober. Von 


wurde hier in Gegenwart des Oberpräſidenten 


des Verbots wenigſtens für einen Theil ihrer 


Orterer in dem ſchwäbiſchen Reichstagswahl⸗ giens im Kriegsfalle nicht viel zu halten. Offene 
kreiſe Kaufbeuren wird der Domkapitular Dr. bar wollen ſie dieſelbe von Hauſe aus nicht 
Max Lingg aus Bamberg genannt, eine dem achten oder rechnen ſie ſtark mit der Möglich⸗ 
Münchener Hofe naheſtehende Perſönlichkeit. Er keit, daß ihre guten Freunde in Belgien ſich 
hat in dem Haufe des verſtorbenen Prinzen Adal⸗ dergeſtalt benehmen, daß ihre Neutralität nnhalt⸗ 
bert von Baiern, des jüngſten Bruders vom bar und das Nachbarlaud in den Krieg hineinge⸗ 
Prinzrebenten Luitpold, lange Jahre als Prinzen⸗ zogen würde. i 
erzieher gelebt und dieſem Verhältniß auch feine! Au den großen Manövern dieſes Jahres tabelt 
ungewöhnlich ſchnelle geiſtliche Karriere zu ver⸗ der „Avenir militaire“ die durchgehends beob⸗ 3 
danken. Domkapitular Lingg gilt trotz feines achtete übermäßige Ausdehnung der Fronten, was 
geiſtlichen Gewandes für ſehr gemäßigt klerikal auf den ſtets wiederkehrenden Irrthum der 
und dürfte mit Bezug auf die Reichspolltit wie „Umgeyungsbewegung“ zurückzuführen ſei, wobei 
auf die kirchlichen Fragen ungefähr die Anſichteu auf Seite des Vertheidigers faſt immer die 
des Münchener Hofes repräſentiren, natürlich mit ſchöne Gelegenheit eines Offenſivvorſtoßes ver⸗ 


ſein, ob dieſe ſtark konſervatio⸗klerikale Kandida⸗ 
tur ohne Widerſpruch bei der ultramontanen 
Wählerſchaft bleibt, in der ſich, wie erwähnt, 
neben dem politiſch radikaleren Zug neuerdings 
auch das Beſtreben nach einer bürgerlich⸗bäuer⸗ 
lichen Intereſſenvertretung geltend macht. Prak⸗ 


werden ſpeziell die Schluß. 
| 12. Korps um Montmorillon 
unbequem geweſen und aus feiner Umgebung ſcharf durch zenommen. „Zwei Tage mit unzu⸗ 
ſammenhäugenden und verſtümmelten Gejechts⸗ 
aktionen, darauf beſchränken ſich dieſe berühmten 
Manöver, wegen deren fo viel Lärm gemacht 
worden iſt und von denen man ſicherlich viel 
hätte erwarten könaen. Mau hat im leeren 
Raum gearbeitet, hat ſich viel bewegt, ohne ein 
Rejuitat zu erlangen und die Schauspieler, die 
in dem Stück mitſpielten, haben keine andere 
Erinnerung davongetragen, als das entmuthigende 2 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 18. Oktober. Der kroatiſche Hoch⸗ 
adel, darunter der frühere Staatswürdenträger 
und Tauſende —7 3 Bürgern . an 

apſt die Bitte um Ernennung des Domherrn 5 
Vue ale Erzbiſchof. 9 0 Gefüt der unnützen Anſtrengung“ Bi 

In Tarnopol, wo kürzlich ein Gymnaſiaſt Paris, 18. Oktober. Der Deputirte Mille: 
feinen Lehrer und hierauf ſich ſelbſt erſchoß, be; vohe verſtäudigte Loubet, welcher leicht erkrankt 
ging wieder ein Tertianer einen Selbſtmord. iſt, daß er ſeine Juterpellation über Liebknecht 

Peſt, 18. Oktober. Die geſtrige Verhand⸗ verle; en werde. 5 
lung der öſterreichiſchen Delegation hat darge⸗ ie Regierung wird der * heute den 
than, daß, mit der einzigen Ausnahme der Jung⸗ Danbelsvertrag mit der Schweiz vorlegen, der 50 
gechen, fämmtliche öſterreichiſche Parteien und Artikel des Zolltarifs * 4 
Nationalitäten auf Seite des Dreibundes ſtehen. Paris, I8. Oktober. 4, . T. B.) Wie 
Die Thatſache, daß die Vertreter der Polen, des die Morgenblätter melden, beabſichtigt die Regie l 
czechiſchen Feudaladels und ſelbſt der Slowenen rung nach Eroberung der Stadt Abomeb das Ge⸗ 
für Kalnotp's Politik eintraten, erweift, daß die biet der Dahomeher eine Zeit Lang beſetzt zu hal- 
Jungczechen in dieſer Frage gänzlich iſolirt ſind ten und ſodann unter einige den Franzoſen be⸗ 
und ſelbſt bei den übrigen flavifchen Stämmen freundete Häuptlinge aufzutheilen, welche unten 
keine Gefolgſchaft finden. Den größten Eindruck der Suzeräͤnität des Königs Tofas von Portonove = 
machte Pleners Rede. Er fette auseinander, daß ſtehen würden. 
Eims Ausführungen dem Memorandum entlehnt 
find, welches Rieger Ende der Sechsziger Jahre N . 
Napoleon III. überreichte, und dieſelben den heuti⸗ Rom, 15. Oktober. Für nächſten Mittwoch 
gen Verhältniſſen zu akkomodiren ſuchen. Er iſt eine außerordentliche Sitzung des römiſchen 
kadelte es, daß Eim die Wunden des Krieges von | Semeinberaths anberaumt worden und auf der 
1866 aufgeriſſen habe, deren Heilung ein Ver⸗ Tagesordnung ſteht als erſter Punkt: „Rücktritt 
dienſt unſerer auswärtigen Politik ſei. Das des Bürgermeiſters Herzog Gaetani di Sermo-⸗ 
Bündniß mit Deutſchland habe ſich eingelebt und neta“. Der Rücktritt des Herzogs wird die erſte 
ſei übergegangen in die Berürfniſſe und Gefüble Frucht der geplanten römiſchen Ausſtellung fein. 
des Volles, was nicht möglich geweſen wäre, Die Mehrheit des hauptſtädtiſchen Gemeinderaths 
wenn er blos als diplomatiſches Bündniß der iſt entſchloſſen, ſich blindlings in dieſes Adenteer 
Höfe gegen de Meinungen und ohne die Sym⸗ zu ſtürzen, das nach dem Urtheil auer befonnenen 
pathien der Völker abgeſchloſſen worden wäre. Leute den vollſtändigen Ruin der romiſchen 
Das Bündniß babe überdies heute den Rückhalt, Finanzen zur Folge haben wird. Es iſt das 
daß beide Armeen von demſelben erfüllt ſind. große Verdtenſt des Herzogs v. Sermoneta, in 
Kein Oeſterreicher könne bona lide eine Allianz dieſe Finanzen Ordnung gebracht zu haben. Zum 
mit Frankreich wünſchen. Die Folge einer ſolchen erſten Male, ſeit Rom die Dauptſtadt des ge⸗ 
Allianz wäre nothwendig ein Krieg mit Deutſch⸗ einigten Italiens iſt, hat in dieſem Jahre fein 
land, und den wünſche wohl ſelbſt das czechiſche Haushalt mit einem Ueberſchuß abgeſchloſſen, und 
Volk nicht. Nicht unſere Schuld iſt es, daß man kann es dem Bürgermeiſter und ſeinen 
Rußland ſich von uns entfernt. Der wahre] Mitarbeitern wahrlich nicht verargen, wenn fie 
Grund liegt darin, daß die maßgebenden Perſöu⸗ es ablehnen, ihr Werk durch die geplante Aus⸗ 
lichkeiten Rußlands Oeſterreich für die Fehler ver⸗ ſtellung wieder über den Hauſen werfen zu laſſen. 
antwortlich machen, die die ruſſiſche Politik in Wie früher bereits gemeldet wurde, hat die Stadt 
Bulgarien begangen und durch die fie den Ein⸗ dem Ausſtellungskomitee ein Areal vor der Porta 
fluß in Bulgarien verloren habe. Schließlich be- del Popolo zur Berfügung geſtellt. Dieſes Area 
merkt Plener, daß die deuiſchliberale Partei mit iſt auch für die Ausſtellung ſehr geeignet, ja es 
gerechtfertigtem Selbſtbewußtſein darauf hin⸗ iſt das einzige, das überhaupt in Frage kommen 
weiſen könne, daß ihre Führer, Sturm, Earneiri kann. Bei allen ſeinen Vorzügen hat es nur 
und Demel, ſchon anfangs der ſiebenziger Jahre einen Mangel, aber einen ſehr ſchwer wiegenden 
in den Delegationen den Abſchluß eines Bünd⸗ — ihm fehlt jede Straßenderbindung mit der 
niſſes mit Deutſchland empfohlen haben. — Der Stadt. Das Ausitellungstomitee verlangt nun, 
„Peſter Lloyd“ In von Pleners Rede, daß ſie die nöthigen Straßen ſollen auf ſtädtiſche Keſten 
in gediegener Weiſe die politiſche und wirthſchaft⸗ hergeſtellt werden, und darauf wollen ſich der 
mit Deutſchland Bürgermeiſter und die Giunta unter keiner Be⸗ 
gekennzeichnet habe. 2 sr dingung einlaſſen. Da aber bie Ausſtellunge⸗ 

Peſt 18 Oktober. Die öſterreichiſche Dele⸗ fanatiter im Gemeinderath die große Mehrhei 
ation begann heute die Berathung des Heeres⸗ bilden, jo ift leicht vorauszuſeben, welchen Gang 
budgete Der Delegirte Pacal (Jungczeche) er⸗ die Angelegeabeit nehmen wird. 


Italien. 
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treffen aus 


Aus Erythräa lauten die Nachrichten 25 
längerer Zeit fortgeſetzt befriedigend. Es berrſcht 
Ruhe und Ordnung im Lande, und die tralienir 


ſchen Auſtedlungen auf der Hochebene hinter Maſſo⸗ 3 


wah gehen gut voran. Auch die Abeſſinier halten 
Frieden ja Kaiſer Menelik hat ſogar dieſer Tage 
einen Theil der Anleihe von 4 Millionen Lire, 
die er bei der italieniſchen Nationalbank aufge⸗ 
nommen hat, freiwillig zurückgezahlt. 
Tripolis, das ja die Italiener als ihr 
ſicheres Erbe betrachten, recht beunruhigende Nach⸗ 
richten ein. In Folge großer Trockeuheit iſt in 


| ie Ernte gänzlich mißrathen, mat 5 
dem ganzen Lande die Ernte gänzlich mil ri eg 


In der Stadt Ven gaſi hal hervorragende Leiſtungen die „lobende Anerken- 


und die Bevölkerung ſieht ſich vor der Gel 
Hungers zu ſterben. 


ſich das Volk in ſeiner Verzweiflung empört, die nung 


Regierungsmagazine erſtürmt und geplündert. 
Den türkiſchen Truppen gelang es nur unter 
großem Blutvergießen, die Ruhe wieder herzu⸗ 
ſtellen. Auch in anderen Städten iſt es zu Zu: 
ſammenſtößen zwiſchen der Bevölkerung und dem 
Militär gekommen, und die Lage im ganzen 
Lande ſoll ſehr gefahrdrohend ſein. 


Großbritannien und Irland. 


Dagegen meiſter Herrn Auguſt Schmidt 


Athen, 18. Oktober. j 
in Korfu ein, wo er mit dem Schiffe in Qua⸗ 
rantäne liegt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. Oktober. Dem Kupferſchmiede⸗ 
i bierfelbit, 
Deutſcheſtraße 37, iſt auf der vom 5. bis 9. Ok 
tober er. ſtattgefundenen IV. internationalen Ge⸗ 
flügel⸗Ausſtellunz der Société National d’Aceli- 
ion de France in Paris für ſeine dort aus⸗ 
chnäbligen Reinaugen Tauben für 


verliehen worden. 

— Die Rettungsſtation Kolbergermünde te⸗ 
legraphirt: In der Nacht vom 17. zum 18. Ok⸗ 
tober bei h ftigem Nord⸗Oſt Sturm von einem 


Geſtalt aufbauen. Es war da zunächſt ein ges 
räumiges Reſtaurationszelt, in welchem abwech⸗ 
ſelud ein Muſikkorps und ein Komiter (ein Aſſi⸗ 
ſtenzarzt) für Unterhaltung ſorgten, ferner eine 
Schmalzkuchenbude (Verkäuferiunen waren zwei 
junge Damen), eine Wurſtbude mit der Firma 
jeines bekannten Pferdeſchlächters, in welcher der 
Sohn eines Juſtizratys Wurit feilbot, Bückliugs⸗ 


und dergleichen Verkaufsſtände, bedient von jungen 
auch Schaubuden ???? 


Damen. Natürlich fehlten 
nicht; hier war ein Kasperl⸗Theater, dort lud ein 
Schild zur Beſichligung eines Weltwunders ein: 
„ein zehnjähriger Knabe einen Zentner wiegend“; 
beim Eintritt ſah man einen Knaben eine Wiege 
ſchaukeln, in der ein Zentnergewicht lag. Auch 


ein Schnell⸗Pbotograph pries feine Kunſt an. 


Die zum 


Getsbeſitzer, Pfarrer u. ſ. w., werben in dem 


Feſte Geladenen, meiſt answärtige 


Der Zarewitſch traf Choleragefahr unterſagt wurde) in verkleinerter 7 Oktober 95,00, per Dezember 95,00, per 


tür 96 00. — Ruhig. 


(Privat⸗Depeſche) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 46 Lſtr. — Sh. — d. — Zinn 
wem 95 Kſtr. 2 Sh. 6 d. 
19 Lſtr. — Sh. — d. — Blei 10 Lſtr. 7 
bes 15 e heiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sh. 6 d. 


TG 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Dresden, 18. Oktober. Der Rath der 
Stadt Dresten hat in einem Nachtrag zur Ver⸗ 
waltungsordnung für die ſtädtiſche Arbeitsanſtalt 
die Beſtimmung getroffen, daß Fortbildungsſchu⸗ 
len, gegen welche ſich die Disziplin der Fortbil⸗ 


verunglückten Fiſcherboot vier Perſonen gerettet Scheukzelte in weitgebendſter Weiſe vom Gaſt dungsſchule als unzulänglich erweiſt, in der 


durch das Rettungsboot „Reichstelegraph“. 
— Dem Stadtförſter Grothmaun zu 


Ehrenzeichen verliehen worden. 
— Dem in den Rubeſtand verſetzten Amts⸗ 
Reutmeiſter, Domäuen⸗Rath Nauck zu Stettin, 


London, 15. Oktober. Der nächſte Lord⸗ bister zu Schwedt a. O., iſt der königliche 
naher von London wird cin Kathelit ſein — ein Kronen-Orden dritter Klaſſe verliehen worden. 


Katholik, vor dem die meiſten Londoner den Hut 
abnehmen. 


hat die Königin erſucht, die Wahl des Alderman 


Knill nicht zu beſtätigen. Die Motive des Ge⸗ drunter 22 Kinder unter 5 und 14 Perſonen 


ſuches find eigenthümlich: Die Mehrzahl der Li 


very Men (der Mitglieder der Gilden) ſei gegen Durchfall und Brechdurchfall, 5 an Krämpfen 
die Wahl geweſen. Alderman Knill habe ferner und Krampfkrankheiten, 3 Diphtheritis, 


behauptet, daß er vor allem dem Papſte und der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche Gehorſam zu U iſten 
habe. Das vertrage ſich nicht mit dem Gehor⸗ 
ſam gegen den Souverän. Wenn Alderman Knill 
Lordmayor würde, fo ſei damit der erſte Schritt 
gethan, daß das engliſche Volk wieder unter päpſt⸗ 
liche Herrſchaft käme. 

Mau beabſichtigt, die britiſchen Truppen in 
Indien mit dem Repetirgewehr im März 1893 
auszurüſten, vorausgeſetzt, daß bis dahin eine ge⸗ 
nügende Anzahl von Waffen und Munition ein- 
getroffen fein wird. Bis jetzt find 19,600 Flin⸗ 
ten in Judien angekommen und 7000 weitere be 
finden ſich auf dem Weg. Man erwartet, daß 
die erforderlichen 70,000 Gewehre am 1. April 
u. J. vertheilt fein werden. Von Bombay werden 
10,000, von Kurrachee 25,000, von Kalkutta 
20,800, don Madras 8000, von Rangun 5000, 
von Aden 1200 ausgegeben werden. 

London, 18. Oktober. Der Marquis of 
Lorne betont in einer Zuſchrift an die „Times“ 
die Nothwendigkeit eines ſtaatlichen Protekterats 
in Uganda. Prinzipiell beginne die ſtaatliche 
Verantwortlichkeit da, wo ſie bei der Kompagnie 
nach Erſchöpfung ihrer Finanzen aufhöre. 

Das Bei Kanalgeſchwader ſoll einen 
Freundſchaftsbeſuch in Liſſabon machen. 


Traum erſchienen. 


* In der Zeit vom 9. Oltober bis zum 


Die Anti⸗Popery Geſellſchaft kaun 15. Oktober d. Js. find hierſelbſt 27 männ⸗ 
ſich indeſſen mit der Sache nicht verſöhnen und liche und 25 weibliche, in Summa 52 Per⸗ 


ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 


über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 6 au 


2 an 


Von den Erwachſenen ſtarben 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Einem vielbewegten Leben bat der 


Tod jüngſt ein Ziel geſetzt. Vor einigen Tagen 
wurde hier ein Mann zur letzen Ruhe hinaus ge⸗ 
tragen, der ſeiner Zeit in weiten Kreiſen bekannt 
war: er ſtarb in ziemlich ärmlichen Verbält⸗ der „Standard“ aus Shanghai meldet, haben 
niſſen, aber ſeine Lebensſchickſale waren ſo man⸗ von den etwa 200 Perſonen, welche ſich an 
uigfacher Art, daß fie ihm oftmals ſelbſt wie ein Bord des bei den Fiſcher⸗Inſeln geſtrandeten 
Als Sohn des Geheimen britiſchen Dampfers „Bokhara“ befanden, gegen 
Hof⸗Kammerraths des Prinzen Anguſt von Preu⸗ 
ßen, B., in dem Hauſe Leipziger Platz Nr. 3, 
welches ſeinem Vater gehörte, geboren, genoß der 
Betreffende als Knabe eine ſorgfältige Erziehung. 
Der Vater ſtarb zu früh, und die zärtliche Mut⸗ 


geber bewirthet. Namentlich am Abend, als alle 
Buden erleuchtet und der „Feſtplatz“ mit Lam⸗ 


faſt wahrtzeitsgetreues Bild eines Jahrmarktes. 
Sämmtliche Einnahmen in den Schaubuden und 
Verkaufsſtänden — der Wohlthätigkeit waren 
natürlich keine Schranken geſetzt — wurden nun 
zu dem eingangs erwähnten Zwecke verwandt, 
und es ſoll ein hübſches Sümmchen nach Altona 
geſchickt worden ſein. 

Mannheim, 18. Oktober. (Hirſch's T. 
.) Die unter dem Verdacht des Gattenmordes 
gefänglich eingezogene Frau Herz bot 100,000 
Mark, um aus der Haft entlaſſen zu werden. 
Nachdem jedoch das Dienſtmädchen Schrempp ihre 
Mitthäterſchaft bereits eingeſtanden und ferner 
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| 


.) 


Abzehrung, 2 an katarrbaliſchem Fieber und zugegeben, daß Frau Herz fie zu dem Morde au⸗ 
Grippe, 2 an Gehirnkrankheiten, 1 an Lebens⸗ ſtiftet, ee Geh 250 95 Der Vor⸗ 
ſchwäche bald nach der Geburt, 1 an emtzünd- fall er egt, bei der geſellſchaſtlichen Stellung der 
licher Krankbeit. 
7 an Schwindſucht, 4 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 4 an Gehirnkrankbeiten, Z an Krebskrank⸗ der Ortſchaft Briſſago bei Como ſind über 200 
heiten, 2 an Schlagfluß, 2 an chroniſchen Krank | Perſonen in Folge einer Vergiftung erkrankt. 
beiten, 1 an Wochenbettfieber, 1 an Altersſchwäche, Ein Mann iſt bereits geſtern geſlorben und zahl⸗ 
h — Blutſturz und 1 in Folge eines Unglücks⸗ reiche Perſonen befinden ſich in Lebensgefahr. 
alles. 


Angellagten, das größte Auſſehen. 
Trieſt, 18. Oktober. (Hirſch's T. B.) In 


Ein dorthin geſandter Arzt kouſtatirte, daß in dem 


von den Brüdern Branfa verkauften Kochſalz ſich 
Arſenik befunden. 
haftet. 


Die Brüder Branka jind ver⸗ 


Schi ffs⸗Nachrichten. 
London, 18. Oktober. (W. T. B.) Wie 


170 Perſonen den Tod in den Wellen gefunden, 
darunter 20 Paſſagiere. 

Kopenhagen, 18. Oktober. Der däniſche 
Schooner „Kierteminde“, auf der Reiſe von 
Königsberg nach Portsmouth mit einer Ladung 


druck machen werde, da das Vertrauensvotum, 
welches Salnofy von der geſammten Delegation, 
mit Ausnahme der Jungczechen, 


ſtädtiſchen Arbeitsanſtalt untergebracht werden 


migung der Kreishauptmannſchaft erhalten. 
Wien, 18. Oktober. Die „Neue Freie 

Preſſe“ glaubt, daß die geftrige Debatie in der 

öſterreichiſchen Delegation allerwärts tiefen Ein 


erhalten, eine 
bedeutſame Demonſtration aller ſtaatserhaltenden 


Elemente zu Gunſten des Friedensbundes ſei, 


und jede Abweichung von der Politik, welche 
Kalnoky mit eben fo viel Klugheit als Selbſt⸗ 


loſigkeit ſeit mehr als einem Jahrzehnt befolge, 2 


perhorreszire. 

Zürich, 18. Oktober Die ſchweizeriſchen 
Hoteliers und Induſtriellen haben heute be⸗ 
ſchloſſen, ſich an der Weltausſtellung in Chicago 
nicht zu betheiligen. Ebenſo wurde der Antrag 
auf Aufnahme ausländiſcher Hoteliers in den 
Schweizer Verband abgelehnt. 

Mons, 18. Oktober. Der Ausſtand im Bo⸗ 
rinage hat ſein Ende erreicht. Alle Arbeiter 
haben die Arbeit wieder aufgenommen, ohne daß 
ibnen eine Lohnerhöhung zugebilligt worden iſt. 

Paris, 18. Oktober. Die Gerüchte, daß 
der Dahomeh⸗Expedition etwas zugeſtoßen ſei, 
erhalten ſich mit Hartnäckigkeit. In Marſeille 
ſollen Privattelegraume eingetroffen fein, die von 
einer ſchweren Niederlage ſprechen. Offizieller⸗ 
ſeits find noch immer keine Aufklärungen gegeben 
worden. 

London, 18. Oktober. Einer hier aus Bra⸗ 
ſilien eingelaufenen Meldung zufolge hat der 
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Pelzin im Kreiſe Belgard ift das Allgemeine pions und Buntfeuer ifuunuirt war, bot fich ein sollen. Dieſer Nachtrag bat bereits die Geneh⸗ 
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Steuern auf den Taxwerth der Landgüter, durch 
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2 Nuß land. 


Lieblings in richtige Bahnen zu leiten. Aus dem 
Kadettenkorps wegen allzu gewagſer Streiche ent⸗ 
fernt, wurde der fünfzeonjährige Wilbelm B. von 
einem der damaligen Bankgeſchäfte Berlins als 
Volontär augenommen, und ſchon in feinem zwan 
zigſten Jahre bekleidete er daſelbſt eine vorzüglich 
dotirte Vertrauensſtellung. Da „packte ihn die 
Liebe mit zwingender Gewalt“ — wie er in ſei⸗ 
nem 68. Jahre, kurz vor ſeinem Tode, mit leuch⸗ 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 18. Oktober. (W. T. B.) Der 
für die Durchführung der Armeereorganiſation 
erforderliche Betrag beläuft ſich auf 6, 700.000 
Kronen pro Jahr und ſoll nach den Vorſch lägen 
des Finanzminiſters durch eine Erhöhung der 


eine beſondere Grund⸗ und Einkommenſtener und 
eventuell durch eine Erhöhung der Stempelitener 
3 en: 
ie Eröffnung des Reichstags findet e 
Nachmittag 2½ Uhr ftatt N ae =” 


Geſchwiſter, Freunde, Geſchäft im Stich und 
folgte feinem Stern, oder vielmehr ſeinem Unſtern, 
einer kleinen Balletratte nach Wien. Nachdem 
in kurzer Zeit feine nicht unbedeutenden Erſpar⸗ 
niſſe von der kleinen Ratte aufg⸗knabbert waren, 
gab fie ihm den Lauſpaß, und er wollte ſich töd- 
ten. Seine Wirthin, eine k. k. Hofrachswittwe 
in Wien, hinderte ihn daran und brachte es durch 
ihre Bekanntſchaften fo weit, daß er, als Auslän⸗ 
der, bei einem Jäger⸗Regiment als Kadett ein⸗ 
geſtellt nurde: Im Jahre 1848 focht er unter 
Radetzki als Lieutenannt in Italien, wurde ver⸗ 
wundet und erhielt die eiſerne Krone; da „packte“ 


Petersburg, 15. Oktober. Der Aufenthalt 
Kaiſer Wilhelms in Wien iſt hier ſehr aufmerk⸗ 
ſam verfolgt worden, und ſeloſtverſtändlich, wie 
es nun einmal in der ruſſiſchen Art liegt, nicht 

ohne Mißtrauen. Das Vorurtheil, daß bei ſol⸗ 
chen Gelegenheiten immer etwas gebraut werde, 
was gegen Rußland gerichtet iſt, bleibt ſtets Leben- 
dig. wenn auch greifbare Anhaltspunkte dafür 
nicht vorhanden ſind. Heute ſpricht ſich über 
dieſe Begegnung wieder die „Nowoje Wremja“ 
ausführlicher aus und verſucht bei ihren Leſern 
das Mißtrauen zu unterhalten, trotzdem ſie zum 
Beweiſe nichts anzuführen weiß. Sie ſchreibt: 
„Die Ergebniſſe der geſchäftlichen Verhand⸗ 
lungen des kaiſerlichen Reiſenden werden ſich 
wahrſcheinlich nicht bald zeigen. Vorauszuſetzen, 
daß fie ſich auf die Feſligung des europärjchen 
Friedeus durch noch größere Feſtigung des Drei⸗ 
bundes beſchränkt haben, wie es die öſterreichi⸗ 
ſchen Offiziöſen beyaupten, ſcheint uns necht 
ſchwer. Kaiſer Wilhelm muß noch andere, weni⸗ 
ger „akademiſche“ und allgemeine Ziele gehabt 
haben, wie das übrigens die weſteuropälſchen po⸗ 
liiſchen Kreiſe ſchon früher erriethen, bevor die 
Reiſe unternommen wurde. In ſeinen Unterre- 
dungen mit Kaiſer Franz Joſef und vielleicht 
auch mit dem Grafen Kaluoky iſt es ſchwerlich, 
wie man annehmen muß, ohne Exklärung der 
Urſachen abgegangen, weshalb er fo hartnäckig 
die Verwirkiihung der Militärreform anſtrebt, 
durch die um den Preis rieſiger Ausgaben das 
Kontingent der deulſchen Armee verſtärkt werden 
fol. Selbſt in dem Falle, daß der junge Mon⸗ 
arch bei Abgabe dieſer Erklärungen ſich aller an 
fein n Bundesgenoſſen gerichteten Rathſchläge 
enthalten hätte, konnten Kaiſer Fran Joſef und 
ſein erſter Miniſter nicht umhin, dle Urſachen 
zu erwähnen, welche die Wiener Regierung ver⸗ 


eines Nobile nach der Schweiz durch Nach kur⸗ 
zer Zeit verließ ſie ihn und ſchloß ſich einem ruſ⸗ 
ſiſchen Fürſten an. Dieſen traf er in Paris 
wieder, gerate als die Holde, man ſagte an einem 
Fuftritt des Fürſten, geſtorben war, und er wurde 
nun des Fürſten unzertrennlicker Begleiter. Als 
Privatſekretär ging er mit ihm nach Rußland, 
dem Kaukaſus, Spanien, England, ſchließlich nach 
Rom, woſelbſt der Fürſt ſich dauernd nieveiließ. 
Es war ein merkwürdiges Band, welches den B. 
mit ſeinem 5 verband, denn eigentlich war 
er der Herr! Da ſtarb der Fürſt, und ſeine Er⸗ 
ben jagten den Sekretär zum Teufel. Im Jahre 
1865 tauchte er in Wiesbaden, nachdem er i 
Homburg an der Bank ein Vermögen verloren, 
als Kroupier und Elegatte einer alternden Tän⸗ 
zerin wieder auf! Die Frau genoß eines guten 
Rufes und gab in Wiesbaden und Mainz in den 
erſten Familien Tanzunterricht — er betrog fie 
mit einer „Nichte“. Die Ehegatten wurden 
geſchieden; er überwarf ſich mit den Leitern der 
Bank und man entließ ihn mit einer Abfindungs⸗ 
ſumme von 10,000 Gulden. Im Jahre 1870 
hielt er ſich in Berlin auf und wurde, da er, 
wie die meiſten lebenden Sprachen, das Franzö⸗ 
ſiſch ohue jeglichen Accent ſprach, von dem vers 
ſtorbenen Kriminalpolizetinſpektor Pick zur Ueber⸗ 
wachung der hier lebenden Franzoſen verwandt. 
Seine Erfolge nach dieſer Richtung hin müſſen 
nun keine großen geweſen ſein, denn die Herrlich⸗ 
keit dauer e nicht lange. Durch einen ungewöhn⸗ 


tenden Augen je'bit erzählte — er ließ Mutter, 


es ihn abermals, und er brannte mit der Frau fanden, umgeſchlagen und haben alle 8 Perjonen 


in 


anlaſſen, ſich alzu großer Militärausgaben zu 


ſchon die Vernunft darauf hin, daß Oeſterreich⸗ 


N 


Kreiſen verſichert, die Adficht, 


* 

ie man daraus erſieht, ſtrengt ſich die 
„Nowoje Wremja“ gewaltig an, um irgend etwas 
herauszufinden, was auf zukünftige feindliche Ab⸗ 
ſichten gedeutet werden könnte. Auch Bulgarien 
führt ſie an und ſetzt voraus, daß auch davon die 
Rede geweſen ſein müſſe, hält jedoch diesmal für 
wabrſcheinlich, daß Kaiſer Wilhelm in Wien nicht 
in einem Tone geſprochen habe, der die Wiener 
Diplomatie zur Anerkennung des Prinzen von 
Keburg anſpornen könnte. Uebrigens weiſe auch 


Ungarn nichts gegen Rußland oder zur Ber: 
ſchlechterung der Beziehungen zu Rußland unter⸗ 
nehmen dürfte, ſo lange Kaiſer Wilhelm mit der 
Durchführung ſeiner Militärreform beſchäftigt 
jet. So hilft ſich das leitende ruſſiſche Blatt, 
da es nicht Sachliches zu ſagen weiß, mit allerlei 
Redensarten, die wenigſtens Mißtrauen ſäen und 
Stimmung gegen die Nachbarn machen können. 


Griechenland. 


Athen, 18 Oktober. (W. T. B.) Der 
Abbruch der Beziehungen mit Rumänien hat in 
biefigen diplomatiſchen Streifen überraſcht. In⸗ 
deſſen wird in den der Regierung nabe ehenden 
die Beziehungen 
abzubrechen, habe bereits ſeit 3 Monaten 1 — 
den. Ju einer in der Deputirtenkammer am 
13. Juli gehaltenen Rede habe der Miniſter des 
Auswärtigen, Dragumis, dieſe Eventualität be⸗ 
reits angedeutet. Ein Ende Juli geſtelltes for⸗ 
melles Ultimatum ſei trotz drängender Vorſtellun⸗ 


durch unbeantwortet geblieben. Die 


fallen 


lichen Glücksumſtand gelang es ihm, als ſeine 
Mittel ſo ziemlich aufgebraucht waren, in einer 
unſerer erſten Kunſtba dlungen U ster den Linden 
anzukommen. Der Chef bielt große Stücke auf 
ihn und nach deſſen Tode auch der Sehn und 
Nachfolger, bis dieſer bei einem Spazierritte im 
Thiergarten von dem durchgehenden Pferde zu 
Tode geſchleift wurde. Mit den Erben vermochte 
er ſich weniger einzurichten. Da war um die 


aus 6 Manu beſtehende Beſatzung wurde durch 
ein Rettungsboot gerettet. — Am Sonnadend 
wurde von dem deutſchen Schooner „Eliſabety“ 
aus Papenburg die aus vier Mann beſtebende 
Beſatzung der Kuff „Frau Stientje“ aus Rauder⸗ 
fehn, die im ſinkendeu Zuſtande im Skagerak ver⸗ 
laſſen werden mußte, ans Land geſetzt. Die ver- 
unglückte Beſatzung konnte nichts von ihrem 
Eigenthum retten. f 


Kopenhagen, 18. Oktober. (W. T. B.) 
Auf ter Dampferliuie Gjedſer⸗ Warnemünde 
werden von Morgen ab die Nachtfayrten einge⸗ 
ſtellt, von da ab wird täglich nur einmal und 
und zwar ſowohl in der Richtung Gjedſer⸗ 
Warnemünde wie in der Richtung Warne- 
münde Gjedſer Verkehr ſtattfinden. Zu Gjedſer 
werden zwei bequeme däniſche Dampfichiffe 
ftationirt, um den Reiſeuden während der 
Qu rantänezeit zum Aufenthalt zu dienen. 


Kopenhagen, 18. Oktober. (Dirſchs T. B.) 
Auf der Limijord in Jütland iſt ein S gelboot, 
in welchem ich 5 Erwachſene und 3 Kinder ber 


in den Wellen ihren Tod gefunden. 
Fa RR ee PR] 
MHörfen - Berichte. 

Poſen, 18 Oktober. Spiritus loko ohne 
Faß (50er) 52,20, do. loko obne Faß (70er) 
32,79. Matt. — Wetter: Regen. 

Magdeburg, 18. Oktober. Zucerbe⸗ 
rich t. Koruzucker exkl, von 92 Prozent 14 35. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 13,75. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 11,15. 
Stetig. — Brod ⸗Raffinade 1. 28,00 Brod⸗ 
Raffmade II. 27,75. Gemahlene Raffiuade mit 
Faß 27,25. Gemahlene Melis I, mit Faß 
26,00 Feſt. — Robzucker 1. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Oktober 
13,57½ bez., 13,60 B., per November 13,62 / 
bez. 13,65 B., per Dezember 13,72 ¼ bez. 
13,75 B., per Januar⸗März 14.02 ½ bez. 14,07 ½ 


. — Matt. N 

Köln, 18. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko —,— 
do. neuer 16,75, do. fremder loto 18,50, per 
November 16,10, per März 16,90. Roggen 
bieſiger loko —,—, neuer 16,50, fremder lolo 
19,25, per November 15,10, per März —.—. 
Hafer hieſiger loko —,—;,, fremder 15,50. 
Nüböl loto 53.50, per Oktober 52,70, per 
Mai 52,70. Neuer hieſiger Weizen —.—. — 
Wetter: Nebel. 

Hamburg, 18 Oktober, Nachm. 3 Uhr. 
Zudermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
| obzuder 1. Produkt Baſis 88 pCt Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
ſper Oktober 13,55, per Dezember 13,67 ½, per 
März 14,02 ½, per Mai 14,22 ½. — Ruhig. 

Hamburg, 18. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 75,25, per Dezember 


—.— 


Mitte der fiebziner Jahre der Rieſenbau einer 75,00, per März 73.25, per Mai 72,25. — 


der größten Berliner Hotels beendet, 5 
erhielt, wahrſcheiulich ſeiner umfaugreichen 
Sprachkenntniſſe wegen, den Poſten als Portier 
daſelbſt. Sein Einkommen betrug mehr als ein 
Miniſterzehalt — aber feine Gläubiger, die plötz⸗ 
lich aus allen Winkeln der Erde auftauchten, 
ließen ihn auf keinen grünen Zweig mehr kom⸗ 
men. Er hatte mittlerweile die „Nichte“, mit 
der er früher feine ältliche Frau betrogen, ge 
heirathet, und dieſe hielt ein ſtrenges Regiment, 
ſo daß er, der ewig luſtige Lebemann, ſeines 
Lebens nicht mehr froh wurde. Dann ftarb die 
Frau und er wurde krank, ſo daß er ſeinen 
brillanten Poſten aufgeben mußte. 
benahm ſich ausgezeichnet ihm gegenüber und 
zahlte ihm lange Zeit ein anſtändiges Jahres⸗ 
gehalt, das freilich im Verbältniß zu feinem vor⸗ 


herigen Einkemmen nur klein war. Jetzt ſtarb 
auch er und hinterließ ſo gut wie nichts; ſein 


zwölfjähriges Töchterchen haben gute Menſchen 
als eigenes Kind angenommen. 


— In origineller Weiſe hat ein Arzt in 
Eisleben für die Nothleidenden in Altona eine 
gen von Seiten Griechenlands zwei 2 55 8 veranſtaltet. 
chließli⸗ er au 
erfolgte Antwort Rumäniens ſei negativ — 5 heißt der 


In ſein 


t und breit bekannte große Jahr⸗ 
markt in Eisleben, der in dieſem Jahre wegen 


und er 


Das Hotel 


em Garten 
feine Koſten einen Wieſenmarkt (jo Gear . 55 e en. 
iegler u. Ro.) Kaff Santos 


Behauptet. 

Peſt, 18. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmartt. Weizen foto beh., 
per Herbſt 7,57 G., 7,59 B., per Frühjahr 
7,86 G., 7,88 B. Hafer per Herbſt 5,47 
G., 5,49 B., per Frühjahr 5,70 G., 5,72 B. 
Ma is per Oktober —.— G., —.— B., per 
Mai⸗Juni 1893 5,05 G., 5,07 B. Koh lraps 
per Auguſt⸗September —,— G., —.— B. 
Wetter: Schöan. 


aris, 18. Oktober. Getreide markt. 
ke per Okto⸗ 


(Anfaugsbericht.) Weizen beh., 
ber 21,80, per November 22,10, per Novem⸗ 
ber⸗Februar 22,50, per Januar⸗April 22,90. 
Roggen ruhig, per Oktober 14,60, 
Januar⸗April 15,40. 
ber⸗FJebruar 50,60, per Januar-⸗April 50,90. 
Rüböl ruhig, per O 


Januar » April 60,25. 
per Oktober 46,25, per 


Spiritus 
45,50. — Wetter: Friſch. 


good average 


per 
Meyl feſt, per Olto⸗ 
der 51,60, per November 50,50, per Novem⸗ 


tober 59,00, per Novem⸗ 
ber 59,25, per November » Dezember 59,75, ei 
eit, 
November 45 50, per|+ 1,00 
November⸗Dezember 45,50, per Januar⸗April 17. 


zum dritten Male eine Unterſtützung von 6000 
Mark bewilligt. 
London, 18. Oktober. Einem Wiener Te⸗ 


falls die Beantwortung ihrer letzten Note noch 
fernerhin verſchleppt würde. Man würde zu⸗ 
nächſt auf ſofortige Zahlung der Rückſtände der 
Kriegsentſchädigung dringen. ; 


Letzte Nachrichten. 

Peſt, 18. Oktober. Plenarſitzung der 
öſterreichiſchen Delegation. Bei der fortgeſetzten 
Berathung des Heeresbudgets erklärte der Kriegs⸗ 
miniſter von Bauer gegenüber dem jung⸗ 
czechiſchen Delegirten Pacak, er kenne eine 
ungariſche, aber nicht eine böhmiſche Staats⸗ 
ſprache, er achte darauf, daß die Dienftiprade 
aufrecht erhalten bleibe und die Mutterſpracke 
gepflegt werde. 


Beifall.) Die Verhandlung wurde ſodann auf 
eine Stunde unterbrochen. 
Paris, 18. Oktober. 
Die Seſſton wurde heute wieder eröffnet. Die 
Regierung brachte das Handelsabkommen mit der 
Schweiz ein. Auf die Interpellation über den 
Bergarbeiter⸗Ausſtand in Carmaux erwiderte 
Konſeil⸗Präſident Loubet, die Regierung habe ihre 
Pflicht gethan und könne ſich nicht anders ein- 
miſchen, els geſcheben. Der Streit wäre bereits 
beigelegt, wenn ein Schiedsgerichtsgeſetz vorhan, 
den wäre. Die Kammer möge daher die Durch, 
berathung der betreffenden Geſetzvorlage beeilen. 
Die Beratbung dauert fort. 
London, 18. Oktober. 
den 
an Stelle des verſtorbenen Herzogs von Sutier- 


London, 18. Oktober. Nach weiteren Mel⸗ 
dungen ertranfen von dem bei den Fiſcherinſeln 
geſtrandeten Dampfer „Bolyara” 32 europäiſche, 


geborene Mitglieder der Mannſchaft. Der Dampfer 
„Bolhara“, welcher eine Ladung von 200.000 
Dollars Kontanten, 
nen Thee und andere Waaren an Bord hatte, iſt 
ſofort geſunken. 

Athen, 18. Oktober. 
tungen billigen den Schritt der Regierung gegen 
Rumänien. Der rumäniſche Geſchäftsträger, 
welcher Athen noch nicht verlaſſen, hatte heute 
eine längere Unterredung mit er Miniſter des 
Aeußern; ebenſo konferirte der engliſche Geſandte 
mit dem Miniſter. 
griechiſche Note iſt heute im Regieruugsanzeiger 


veröffentlicht worden. 


Wetterausſſchten 
ür Mittwoch, den 19. Oktober 1892. 
Nachts kaltes, am Tage etwas wärmeres, 
aufflärendes Wetter mit ſchwachen nördlichen 
Winden; keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden 17. Oktober, — 5 
. — Elbe bei Magdeburg, 17. Oktober, 
Meter. — Unſtrut bei Straußfurt. 
Oktober, ＋ 0,90 M Oder bei 
22 Oktober, 


Breslau, 
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neh gar. 


Gvarkow⸗ 


Einen angeblichen Reſervat⸗ ® 
befehl, der den Gebrauch der böhmiſchen Sprache 
verbiete, möge man ihm vorlegen. (Heiterkeit und, 
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8) 

„Mein Lebtag hab' ich noch nicht fo viel Geld, 
wie Sie hier im Schranke haben, zuſammen 
liegen ſehen,“ begann Levi endlich, als der Bauer 
mit dem Abzählen des Geldes zu Ende gekom⸗ 
men war und ihm geboten hatte, den Betrag 
einzuſtecken. „Nur einmal, da ſah ich auch viel 
Geld auf einen Sitz ... „das war über'm Ge⸗ 
birg beim Holzyändler Gockel in Rothaus — 
freilich, der iſt auch ein ſchwerer Mann.“ 

ier ſah ihm zu, wie er mit vor Begierde 

— Hän en Banknote um Banknote ſeiner 
chmierigen Brieftaſche einverleibte; dann, als 
Levi den letzten Schein vom Tiſch gerafft hatte, 
ſagte er wie beiläufig: „Ein Holzhänder in 
Rothaus? Das iſt weit von hier, was ?“ 
Der Händler nickte. „Zwölf Stunden und 
darüber.“ 

„Ah ſo“, machte der Bauer, „darum hab' ich 
noch nichts von ihm gehört — ich kenn' doch 
ſonſt all' die reichen Lem’ in der Umgebung.“ 

Levis Lippen umſpielte mit einem Male wieder 
ein liſtiges Lächeln, und er näberte ſich zutraulich 
dem Bauern. „Er hat auch einen Sobn,“ be⸗ 
richtete er elfrig, „ſein einzig' Kind, ein 
ſchöner Menſch — ſo giebt's k inen in der Um⸗ 
gegend. 

„Nun, was ſoll's mit dem?“ frug der 
Bauer. 

Levi ſchmunzelte. „Es iſt ſchad', 


Bekanntmachung 


Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird vor⸗ 
dehaltlich der Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 8 
meiner Polizei-Verordnung vom 11. September 1892 
betreffend Maßregeln gegen die Einſchleppung der Cholera 
(Extra⸗Amtsblatt vom 13. September 1892), bis auf 
weiteres aufgehoben. 

Stettin, den 15. Oktober 1892. 
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Tochter ſich ſchon verſprochen hat mit dem Löwen ⸗ 
wirth,“ meinte er. „Der jun e Gockel wär' ein 
Mann für fie geweſen, wie ſouſt keiner — der 
hat Geld wie Heu.“ i 

„Alter Kuppler, jetzt kommſt, wo das Mädel 
ſchon vergeben iſt,“ lachte Lier raub auf. 

Der Händler legte betheuernd die Hand aufs 
Herz. „Wahrhaftig, es thut mir leid — die 
Zeiten ſind ſchlecht, ein ehrlicher Mann muß 
ſchier Hungers ſterben.“ . 

Wieder lachte der Bauer ſpöttiſch. 

„Wahrhaftig, Sie können mir's glauben,“ be⸗ 
theuerte Levi. „So ein Schmußgeld könnt' ich 

ar gut brauchen — na, Sie haben ja noch eine 
junge Tochter, Herr Lier...“ 

Da aber wies der Bauer nach der Thür. 
„Mach', daß Du fortkommſt ... Wenn Dein 
Holzhändler was will, dann ſoll er ſelbſt kom⸗ 
men,“ brach er ab und warf ſich, ohne auf die 
Anweſenbeit des Händlers fürder noch Acht zu 
geben, in den Lehnſtuhl, daß dieſer in all' ſeinen 
Fugen krachte. 

Levi empfahl ſich mit denſelben umſtändlichen 
nicht enden wollenden Bücklingen, mit welchen 
er den Bauern ſchon bei ſeinem Kommen begrüßt 
hatte. Erſt als er den Hof bereits eine Weile 
im Rücken hatte und rüſtig die mäßig nach dem 
eigentlichen Dorfe zu anſtrebende Landſtrafe 
emporſtieg, lächelte er ſpitzbübiſch vor ſich hin 
und brummte verſtohlen iu den Bart: „Gott, 
das wär' ein Geſchäft .. . er hat Geld, und der 
alte Gockel will auch gut mit Batzen beſchlagen 
ſein ... an fo zwei fetten Ochſen verdient man 
mehr wie an hundert magere Küh' ...“ 


daß Ihre Der Bauer hatte inzwiſchen nicht lange Ruhee zn 


Technikum in Hamburg, 
Zieughausmarkt 42, 
vorm. Maſchiniſtenſchule v. un. J. E. Koch. 
Gründl. Ausbildung von Technikern, Werkmeiſtern, 
Maſchiniſten und Applikanten. Auf Wunſch ſpec. Private 
Hẽterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. gratis u. frauko. 


Vorbereitungsauſtalt 


in ſeinem Lehnſeſſel gehabt, kaum batte ſich die 
Thür hinter Levi geſchloſſen, als auch ſchon gleich 
einem Sturmwind Vroni in das Zimmer geeilt 
kam und, ihren Vater erblickend, dieſen allſogleich 
ſtürmiſch umhalſte. : 

Der Bauer hatte Mühe, die Ueberſtürmiſche 
abzuwehren. „Na, Du ſakriſche Dirne,“ ſagte er 
endlich zwiſchen Aerger und Lachen, „iſt das auch 
eine Art, den alten Vater über den Haufen zu 
rennen? ... Da kommſt her und jubilirſt, als 
ob man ewig luſtig fein könnt). 

Bron! aber legte von Neuem ihre weichen, 
runden Arme eng um ſeinen Hals und trällerte 
vergnügt: 


* 


„Wann ich nit luſtig wär', 
Wollt' ich, ich lebt' nit mehr — 
Was kann am Leben ſein, 

Hat es nit Sonnenſchein ...“ 

Lier fuhr fait ängstlich zuſammen und ſuchte 
ihr mit der aufgehobenen Rechten den Mund zu⸗ 
zuhalten. „Behür,“ murmelte er, „wenn's Je⸗ 
mand hören thät im Haus, daß Du ſingſt .. 
vorgeſtern war's erſt eine Woche, daß wir die 
Mutter begraben haben.“ 

Da verzog Vroni aber auch ſchon ihren Mund 
zu einem fie allerl ebſt kleidenden Schmollen. 
„Schau, jetzt fänaſt Du wobl auch ſchon an, mich 
zu ſchelten,“ verſetzte ſie uumulhig. „Da iſt ge⸗ 
wiß der Leoi daran ſchuld — aber wart’, ich will 
ihn ſchon kuranzen.“ 

Der wohlwollende Zug um die Mundwinkel 
des Bauern verſchwand mit einem Male und 
machte finſterer Verbiſſenheit Raum. „Gut, daß 
Du davon anfängſt,“ brummte er. „Das iſt ja 
ſauberer Handel mit Deinem Toni.“ 


F 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder 


Andree 


| 


Blitzesſchnell ging ein. verftänbnifvolles Auf⸗ 
leuchten durch Vronis Angeſicht, und fie legte 
ſchmeichelnd den vollen Arm um des Vaters 
Nacken. „Was ist's denn mit mei em armen 
Toni?“ frug ſie harmlos, dabei aber den Blick 
mit lauerndem Auedrucke auf des Vaters Ange⸗ 
ſicht beftend, 

„Zum Donnerwetter, ſaubre Geſchichten,“ be⸗ 
gehrte der Alte auf. „Was habe ich da hören 


müſſen ... fo ein Lump, wenn's nach mir 
geht, dann .. . dann ſchlägſt ihn Dir aus dem 
Sinn.“ 


„Aber ich bitt' Dich, wie magſt nur ſo viel 
Aufhebens machen wegen den lumpigen drei⸗ 
tauſend Gulden,“ ſagte Vroni ſchmeichelnd. 

Der Bauer ſchaute fie kopfſchüttelnd an, 
während ſich zugleich Erſtaunen in ſeinem Blick 
ausprägte. „Du weißt d'rum?“ frug er dann. 

Vroni nickte eifrig, dabei ſchalkhaft lächelnd, 
mit dem Kepfe. „O Toni hat kein Geheimniß 
vor mir,“ ſagte ſie. h 

Ter Bauer ſchwieg eine Weile. „Nun, 
ſagſt zu dem Lump?“ frug er endlich. 

„Was ich zu ihm gejagt hab'?“ rief das 
Mädchen ſilberbell. „Hab' keine Angſt nit, hab' 
ich zu meinem Buben geſagt — mein Vater 
wird ſchon zahlen.“ 

„Haſt Du geſagt?“ brummte der Bauer ganz 
verdutzt. „Was Du nit Alles weißt.“ 

„Und kätt' ich vielleicht gelogen?“ meinte 
Vroni, ſich zärtlib zu ihm herabbeugend. „Da 
müßt' ich doch mein Vaterle ſchlecht kennen.“ 

Lier kraute ſich hinter den Ohren. Gezahlt 


hab' ich freilich, aber i 
Das Mädchen ſchlug lachend in die Hönde. 


AO Kisten Champagner. 
ink Carte Blanche Charlier & Co. per Stifte von 12 ganzen Flaſchen AA 15.— 


Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben 
* Wilkerling. Spediteure, Sellhausbollwerk Nr. 3. 
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„Da haſt ein Geſicht gemacht, was, Vater, als 
Du ſo plötzlich haſt zahlen müſſen?“ rief fie, 

Der Bauer erhob ſich mit einem Rucke aus 
dem Seſſel. „Na, Du gefällſt mir, hältſt ihm 
wobl gar noch die Stang', den Bruder Lieder⸗ 
lich?“ brummte er. „Wenn ich Du wär', auf⸗ 
ſagen thät' ich ihm noch zu dieſer Stund'.“ 

Da zog Vroui aber auch ſchon wieder die 
Stirn kraus. „Ich glaub', der Onkel hat Dich 
beſchwatzt ... ſprichſt gar wie der, als ob Du 
mir mein Glück uit vergönnen wollteſt,“ ſchmäfte 
ſie und wendete ſich mißmuthig von ihrem 
Vater ab. $ 

Da aber faßte fie dieſer zärtlich bei der Hand, 
und die Widerſtrebende an ſich beranzie end, 
zwang er ſie, ihm in die Augen zu blicken. 
„Weißt doch, wie ich's ball! mit Dir, Vroni,“ 
fagte er mit e ner an ihm ungewohnt weichen 
Stimme, „Lieber Gott, ich will ja nur Dein 
Glück, Dein Glück allein.“ 

Vroni ſchmollte uoch immer ein wenig. „Da 
darfit Du aber nimmer fo ſprechen, Vater,“ 
meinte ſie endlich, „denn der Toni und kein 
Andrer muß mein Mann werden ... was liegt 
d'ran, wenn er auch einmal kein Geld hat 
ich heirath' ibn und nicht ſein Geld, und dann,“ 
ſetzte fie, in den alten Schmeichelton verfallend 
und ſich innig an den Vater anſchmiegend, binzu, 
„haſt Du nit genug Geld, wann's uns auch eine 
mal ausgehen thät .. +“ g 


Cortſetzung folgt.) 


N e 
Gute Nahrungsſtelle. 
Mein 1873 neuerbautes, im beſten Zuſtande befindl. 
Grundſtück worin über 30 Jahren ein Fiſch⸗Delicat ß⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird, ver⸗ 
bimden mit Näucherei und Salzerei, iſt Umſtände halber 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten und ſogleich zu übernehmen. 
Alexander Heilmann, 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 


nn mm © Ein Klara srlen Bang, 
’ 7 aße 55. ee 3 3 verkaufen Adr. erbeten F. R. 1 in der Exped. d. 
r 


PFC K 
5 Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark. 


Danzig, 
Scheibenrittergaſſe 9. 


3060 


mei & 
Der Regierungs-Präſident. für die 0 
V.: eo 


gez. vom Puttkaner. 


Vorſtehendes wird unter Hinweis auf die dieffeitige 


Bekanntmachung vom 14. September d. J. und mit e 3 2 fall des Stettiner H erbſtmartt 8 habe 
dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daf Bisher meiner egen Ausfa e ettiue £ Weyl, Berlin 14. Zeichnung etc gr 
ek de dieser Bekanntmachung 5 18. Sep⸗ beſtanden 1140 Schüler —— ‚— Fe 


r Bismarckſtr. 3, 
dicht am Paradeplatz, ein Verkaufslokal meiner krumpffreien 
Flauelle, Jackenzeuge, Unterhoſenzeuge und Pferdedecken eröffnet. 
Verkaufe ſelbige zu billigſten Fabrikpreiſen. 


VV. Liefke, 


Tuchfabrikaut aus Gollnow. 


Robert Brandt, Magdeburg, 


Vortheihafte Bezugsquelle 
aller für den Gonsum verlangten Syrupe 


liefert 


alle Arien Zucker-, Gandis- U. Stärke-oprupe, 


die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46 bewährte 
Lehrer hier. Stete Aufſicht und gute Benfion. 
Näheres durch 


tember d. J., betreffend das Oeffnen derienigen Sen⸗ 
Jungen, welche aus Hamburg ꝛc. kommen, aufgehoben 


wird. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr von Mansenhach. 


Stettin, den 18. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Nach amtlicher Feſtſtellung iſt die Schuhmacherfrau 


Große Preisermaͤßigung 


Möbel, Spiegel und 


Polſterwaaren. 


Wegen Ueberfüllung des Lagers verkaufe meine ſelbſt⸗ 
gefertigten Möbel, um ſchuell damit zu räumen, für 
jedes annehmbare Gebot. 

Für Güte und Haltbarkeit leiſte Garantie. 


J. II. F. Tiedemann. 


Poſtſchule 
Finsterwalde | 


bereitet junge Leute nach bewährter Methode z. Poſt⸗ 
gehülfen⸗ Prüfung vor. Anleitung zur Tele⸗ 


3 ri Tr. . je a — A e n 1 N 3 F 
ALLER 4 — Gute Penſion und Aufſicht im Inſtitut. hulge - > 2 ’ * 
15. d. M. an der Cholera erkrankt und am 16. d. M. eſnachließlich voller Pension "jährlich 240 Mk. Pro⸗ Gr. Domſtr. 12, Ecke Kohlmarkt. 


— 0 N 


geftorben. ſpekte und nähere Auskunft durch den Direktor 


Bernhard v. Münch, 
ſowie durch den Magiſtrat zu Finſterwalde. 


12 2 8 7 2 
bildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 
Alt renommirte, durch ihre Erfolge bekannte 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ und 
höhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 


| z Artikel 
Ibn a Parts. 


Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
reilsliſte g. 20 „ in verſchl. Couvert. 


Verlangen Sie 


nur die 


Nedizinal-Ungar weine 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Freiherr v. EBEN 
Stettin, den 12, Oftober 1892, 
Bekanntmachung 
betreffend die öffentlichen Schnee» und 
Eis⸗Abladeplätze. 


Zur den Winter 1892/93 werden zum Abladen von 
Schnee und Eis die nachbenannten Plätze hiermit an⸗ 


eſen: kräfte. Anerkannt gute Penſion und ſorgfältige er 
U an um e Dune 0 be cue I Here, e. l Er 3 er 
2 a roſpekte und nähere Auskunft durch die f st > \ ar 
| 2, bie sen an der Breslauerſtraße, hinter dem] Direktion. 8 Muster stehen gern zu Diensten. Dieſelben werden von den berühmteſten Aerzten 
Gefbereien Dani. Rlumberg. 4 als beſtes Stärkungsmittel für Kranke und Rekon⸗ 
3, Acker und Wieſen der Galgwieſen⸗Parzellen 44a, ( valeszetten empfohlen. 


45 bis 47 und bei ſtarkem Froſt die angren⸗ 

zenden Wieſen, 
4. die Ackerparzelle oberhalb des Grünhofer 
Marktes an der Blücherſtraße. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
r . n 


General⸗Depot 52 Eugros⸗Lager 
1 
J. Hinz, 


No. 10 Lindenstrasse No, 10, Stettin, 
Niederlagen werden zu günſtigen Bedingungen 
| 


Kkertta WW... Zietenstr. 22 
(früher Chorinerftr. 45), 2 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe. 


|  Militär-Pädagoeium 


| 
| 
| 


u ee ergeben. 2 4 
Stettin, den 17. Ottober 1892, + Eur Dir. Dr. Fischer, zu 
3 tot: Jahre 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killiſch, J > 
Verdingung von stem: 1888 ttaatl. konzeſſ. für alle Miltäre u. Schuleramina. n 


ſchön und groß iſt die Auswahl unſerer Neu⸗ 
heiten in Tueh-, Buxk n-, Kamm- 
garn-, Cheviot-, Paletötsteffen, 
Lellen und Bamentuchen. 
Wir verſenden bereitwelligſt 
Muster franeo 

an alle Stände und empfeh en Jedem, ſich die⸗ 
ſelben kommen zu laſſen, da wir wirklich Vor- 
_theilhafte; bieten. 

Für 3 Mark Meter 15 Ctm. Imitations⸗ 
Kammgarn in all. Mode⸗Deſſius zu ein. Beinkleid. 
Für 3 Mark 50 Pfg. 2½½ Met. gezwirnt. 
A Burkin, carrirt, melirt u geſtr., z. Jaquet u. Weſte. 


Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hofkreiſen Profeſſoren, Examinatoren 
Unübertroffene Reſultate. Im erſten Halbjahr 92 
beſtauden 44 Fähnriche, 3 Primaner, 5 Einjährige, 
meistens nach 1 bis 3 Monaten. Zahl der Bene 
fionäre ca. 33. | 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 


ſetzerarbeiten. 


Die Ausführung der Steinſetzerarbeiten und die 
Lieferung des dazu nöthigen Materials auf dem neuen 
Löſch⸗ und Lagerplatz zwiſchen Su cerows' Speicher 
und dem Pachthof von Lindner u. Daenell 
ſollen in einem Looſe im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ding un vergeben werden. 

edingungen und Zeichnungen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einficht aus und können Angebots⸗ 
fermulare ſowie die Bedingungen daſelbſt gegen Er⸗ 
ſtattung von 0,75 Mark Druckkoſten bezogen werden. 


HEINRICH LANZ MANNHEIM 


Filialen in Berlim x., Neue Hochstrasse 55. 


Lokomolsiien 


von 2 bis 60 Pierdekräften. 
Kataloge gratis und franeo. m& 
Arbeiterzahl 1809. Monatlich 530 Lokomobllen. 


Angebote find bis Freitag, den 28. d. Mts., Nor⸗ 
mittags 10 Uhr verſiegelt und mit entſprechender Auf- Kl. Domſtr. 22, I. N 8 Fur 4 u } !a uw Eier 
ſchrift verſehen ebendaſelbſt einzureichen Einfetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. off, unperwuſtlich, zu Ooſe und Weite, 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. Für 7 Mark 50 Pfg. 3 Meter Zwirn⸗Vurxkin 


Holz- Verkauf 


der Königlichen Oberförſterei 
Nothemühl 


Auktion findet Freitag, den 28. Ok⸗ 
früh 10 Uhr, bei Erdmann in 
Jatznick ſlatt. 
Zum Ausgebot gelangen: 

1. Das in dieſem Winter anfallende Eichen⸗Grubenholz. 

2. Aus de ganzen Oberförſterei. 

Eichen; 492 im Anbruch, 57 Knüppel. Buchen: 565 

im Scheit, 3 rm Kuüppel. Weichholz und Kiefern 
etwa 150 rm verſchiedener Sortimente. er 

Vor Beginn der Auktion werden Theile der 


este in den Jagen 88, 89, 113/114 zum Ausgebot 


— Die Forſtverwaltu ug. 


Kirchliches. 
In der Peter- und Pauls irche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor yürer, | 
In der lutheriſchen Kirche (Menfiant): 
Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr Bibelſtunde: 


Herr Paſtor Schulz 


zur Ziehung 26. und 27. Oktober a 
Mänl- Ei 1 ed 
häuser E go wie. 

Ich verſende nur Original⸗Looſe. ½ & 6, halbe 


z 3 Mark. Porto und Liſte 30 H. 
ir Hermanm Franz, Hannover. m 


Aelt. eu. Jünglings- u. Männer- 
Verein u. ev. Arbeiter -Verein. 


Am Sonntag, den 23. Oktober er., Abends 
6 Uhr, findet im Saale des „Westend-See“ eine 


patriotiſche Feier 


zu deren Theilnahme wir hiermit freundlichſt 
en 


Für 9 Mark 3 Meter Winterbuxk en zum An⸗ 
Cbeviot zu einem vollkommenen Anzug. 


N 1 £ | “ 
{ oder Cheviot 31 einem ſchönen Anzug. 

ALI 5 GB E | Für art 2 Meter ſchweren Doppelſtoff 
zug oder 2 Met. waſſerdicht. Stoff z. Paletct. 
Für 10 Mark 50 Pfg. 3 Meter Winter⸗ 

Diagonal zu einem eleganten Kaſſermantel. 
Für 16 Ma k 2 Meter modefarbigen Eskimo 
zu einem gediegenen Winter-Paletöt. 
Für 17 Mark 40 Pfg. 3 Meter Kammgarn 


5 — Himalaya od. Loden zu ein. Winter⸗Ueberzieher. 
feine u. feinste Tafelbutter 
5 Für 13 Mark 80 Pfg. 3 Meter Victoria⸗ 
zu einem eleganten Auzug. 


Hochfeine Fantasie- Cheviots von 4 
bis 15 Mark. Mode-Streichgarn. Eugl. 
Neuheiten in Kammgarn und Mohair. 
schwarze Tuche, Satin und Croisées 
von Mark 2.80 an. Prachtvalle Loden, 
Double, Eskimo, Rating u Floconné. 
Wasserdichte Gummistoffe. Livree-, 
Billard-, forstgrüne und Feuerwehr- 
Tache. Krimmer zu Damenpaletots. 
Garantirt wasserdichte Buxkins per 
Met. 5 Mk. Englisch Leder zu 1 Mk. 10 Pf. 
4 Damenloden. S:hwarze Cachemire, 
Für 6 Mark 5 Meter doppeltbreites Damen⸗ 
2 tuch in allen Farben zu einem Kleid. 
Für 9 Mark 5 Meter doppeltoreites Damen⸗ 
tuch in allen Mode⸗Deſſins zu einem Kleid. 


in öffentlicher 
tober 1892, 


F 


ist billig abzugeben 
auernsce. BA in 


EA ER 8 Ne 


Schönherr’s Leinen-System 
(porös gewirktes Leinen, kein Trieot!) 


Die nach der bekannten Brochure: „Zur Lösung der Hautbeklei- 
dumgsfrage‘ hergestellten 


Unterkleider, Herren- und Bamen-Wäsche, 
Dre 


haben sich seither glänzend bewährt, und werden fortdauerud von den 


ersten hygienischen Autoritäten Deutschlands 


Kell 


r 


Er. 


F 
F 


ſtatt, 
einlad 


Freunde unſerer Sache als Gäſte ſind willkommen. 
er Vorſtand. 


Chriſtlicher Verein für junge 
Kaufleute und Beamte. 


Mittwoch Abend 8½ Uhr: 


E Fomilien-Abend zz 


mit muſikaliſchen und anderen Vorträgen 
im Kiaiserndler, Mönchenſtr., v. 1 Tr 


“ 


ET, 


3 


— = —— | Die Mitglieder mit ihren Angehörigen, ſowie Gäfte | MM aufs Wärmste empfohl n. Wir verſenden jedes biliebige Maaß portofrei. 
Bibelſtunde ſind freundlichſt eingeladen. Der Vorſand. Tausende von Kunden aus allen Ländern der Erde bezeugen durch täglich ein- Tuchausſtellung Augsburg 
Scharuhor Mittwoch, Abend N 7 ra spe, laufende Anerkennungsschreiben den hohen gesundheitlichen Werth und Wimnfheimer * Ci 
horſtſtr. 8, H. p., am Mi gu ends 8 Uhr: Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wissen, ö die praktischen Vorzüge dieses Systems. Sie bezeichnen unsere Erfindung als eine 2er — — 5 — — 8 : 


Stadtmiſſionar Blank. i Waelder ei diert und fei zelt elde) 
e ee i 


Zittzerunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 

obert Mader, 

Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 4 

Br MAAAAAAAHAAA KIA ATZI ZA ZA v 

Gründl. Viskn- u. Alapier-Waler- 

richt Anfängern und Sorgeichrittsnen, in u. außer 


dem Hauſe ertheilt 
Karl kalsus, Bellevneſtr. 10, 9. part. 


L. F. Schulze & Co., Berlin. 
4 Filiale Stettin, Bogislavstr.51 


Geräuschlose 4 
liesser 
PP 


Ge 
mit pf be Schade 
& Mal prämiirt. 60,000 St.in Function. 
Haltbarste Ausführung. 
Kostenfreie Probe. Mehrjähr. Garantie. Billigste Preise 
Verkaufs-Automaten etc. 


hoohelogant, ohne baare Geldanlage. 


hervorragende Errungenschaft der Neuzeit! 


Die grosse Geschmeidigkeit unserer Stoffe, welche das Anliegen an uie Haut 
kaum fühlbar macht, wird von keinen andern der neueren Hautbekleidungen auch nur an- 
nähernd erreicht. 


Patent-Flachs-Wirkerei Köln 
Schönherr & Cie, Köln Rhein. 


Alleinige Niederlage für Stettin bei 


C. L. Geletneky, 


woselbst auch unsere Gratis- Brochure sowie das neue Illustrirte Preis- 
bueh zu haben ist. 


Das * 
1 geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſeſſen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
daner) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 9 Aufla en vervolk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
n. P. b. Touſſaint-Langenſcheidt. Probebriefe 


Langensekeidt'sche Verl.-B., 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 


z Wie der Proſpekt durch Namensaugabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
ae: des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
eſtanden. : 


1 


AAAAAA2 4A 
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Berlin, 


Kilavierunterricht & Stunde 1,00 
meldungen nehme Vormittags von 11—1 A Br 
gegen Grabow a. O., Blumenſtr. 23, v. 


* 
N 


* * 


Fe re - 5 —. 
be 


. 
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ä A 


8 


—— — — — 
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E. Januar wieder in feſte. Stellung gehe. 
= 


a 


ol 


Am Montag, den 17. d. Mts., verſtarb kurzem 
Leiden, meine liebe Frau und gute en 2 


Emilie Mertens, 
geb. Brettsehneider. 
Um rege Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hintere 
bliebenen. 
H. Mertens, Schuhmachermeiſter, nebſt Familie. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 20. d. M., 
Nachm. 2 Uhr vom Trauerhauſe, Oberwiek 69, ſtatt. 


Tamilien- Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobt: Frl. Minna Burau mit Herrn Max 
Schönſee [Elbing⸗Stolpf. 

Geſtorben: Frau Wwe. Laura Mallm, geb. Wege⸗ 
ner [Swinemünde]. Frau Julie Michaelis, geb. Abra⸗ 
ham [Kammin]. Frl. Eliſabeth Bertinetti [Köslin]. 
Herr Emil Wetzel [Stralſund]l. Herr Carl Branden⸗ 

burg [Stralfund]._ Herr Ernſt Müller [Brandshagen!. 

Frau Henriette Schlie, geb. Dohrn [Barth]. Frau 
Minna Wernicke, geb. Lindenberg [Barth]. Frau 
Auguſte Griefahn, geb. Brovela (Mellnitz b. Poſeritzl. 
Herr Friedrich Krauthoff [Lübs]. Herr Wilhelm 
Borgwardt [Wiek]. Herr Otto Schliebener [Stargard 
i. Pomm.]. Herr Paul Kerſten [Stargard i. Pomm.]. 

Herr Johannes Schmidt [Stargard i. Pomm.]. Frau 

. Kettner [Küſtrinl. Herr Samuel Hamburger 
Barnimskunow!. f 


“er Ausverkauf 
wegen Verzuges. 
Das Lager von Billards 


in Nußbaum und Eichen, Tiſchbillard, Local⸗Tiſche, 
Scat⸗Tiſche, 2 faſt neue Billards mit all. Zubehör (kl. 
Format) zu jedem annehmbaren Preis zu verkaufen. 


Ei 


ergebenſt einzuladen. 


Haupigewi 


Billard - dl 
Beringerftraße 37, en 21 Bismarkplatz Ori ginall oose 1 Mk 6. 1 Mk 3 ö Porto und 
Kanarienhähne = S 


(ſehr ſchöne Sänger) 
ſind zu verkaufen. Sendungen nach außer⸗ 
halb portofrei. 
C. Sar noms, Grabow, Linksſtr. 1. 
Beſten engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerung, 
Kochmaſchinen und Heizungen jeder Art, Prima 
SchottiſcheMaſchinenkohlen, Prima Oberſchleſiſch 
Steinkohlen, Prima Boöhmiſche Braunkohlen 
ma Hausbrand⸗Nußkohlen, beſte Senftenberger 
riquettes, Marie Anthracitfohle, Schmelz⸗Coke, 
Schmiedekohle, ten mall empfiehlt ingrößeren 
Partien und zum Hausbedarf 
hair Bollwerk 2. Telenhon 391. Roger Paruit 
Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ 
5 brücke und Oderh f Bauſtr Nr. 11. 
Beftellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 


sendet 


Bollhagen in Hal leder zu 2,50 4 


FV desgl. jn Glanzleder zu 8,00 , 
Gau ſep 5 kelfleiſch und — r mit ver⸗ 
Gänſeklein War, 18.100 ee een 
mpfiehlt 4 Ab und 4,50 4, 
Laub. Messdel dine 9 _ 5 23 Megane tan in 
—Peoitpmae 68. . Seide 1 
Gut kochende Erbſen, daher en Ss 13.4 


Bohnen, 
Linſen 


empfiehlt 


Rob. Maschinsky, 
Philippſtraße 68. 


ſtes türkiſches 


Be 
a Plaumenmus 
empfiehlt billigt 2 < 
Maschinsky. 
Philippſtraße 68. 


Kohlmarkt 10. 


Bob. 


fleißig thätiger und durchaus tüchtiger 


n 


Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Golinow, Stettin. 


thätig geweſen und etwa noch thätig iſt — den letzteren 
unter Chiffre 2. 4028 an Haaſeuſtein & Vogler, 


Hausdiener 


per ſogleich oder 1. November geſucht. 
Tempelburg. Motel Jancke. 


Penſion. 

Knaben, welche die Schule in Stettin 
beſuchen ſollen, finden noch bei Beauf- 
ſichtigung der Schularbeiten in einer 
chriſtlich geſinnten Familie freundliche 
liebevolle Aufnahme. Gefällige Offerten 
unter M. G. 150 in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Damen- und Kinderkleider 
werden gutſitzend und — Kart ei 
g — : - Zange r. 45, r. links. 


Centralhallen. 


Heute, Mittwoch: 3. Gaſtſpiel 


des Professor Langeneck 
mit ſeinen dreſſirten Adlern. m 


Litke Carlsen 


(mit neuen Kouplets). - 
z Die Maurer von Berlin u 
oder ein Neuban mit Hinderniſſen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion : Emil Schirmer. 
2 Mittwoch, den 19. Oktober: 
Novität! Zum 3. Male! Novität! 


Ber De weltbekiannte a 


Bettiedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark!) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,25, 
H. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
vorzügliche Daunen, das Pfund Mk. 2,85. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
grö ſſten Oberbett. 8 8 mb. 
Verpacku g wird nicht berechnet. 


Olard Dupuy& c 
gegn nos Cognac dos ger 
Hulhentische @gnaes in Org Packungen] 

Bu der tall. dur die Weingrossha 


Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, 


. Stettin, Breitefte. 4, 


empfiehlt ein großes Lager in 
hochfeinen Schweizer und Genfer 
Taſchenuhren von 9600 Mk. 
“Goldene (14 kar.) Damenuhren in 
prachtvoller Dekoration ſchon von 
25 M. an. Größtes Regulator⸗ 
Lager in 100 verichiedenen Muſtern 
von 15—400 Wik. Gediegene. 
Auswahl in Standuhren (mit und 
a n ſowie hnlich 
oldwaaren u! rketten zu ungewöhnli mi 22 
Biligen Breiten. b König Krause, 
Beamten und Militärs gewähre ich Natenzahlımg.| Geſangspoſſe in 4 Akten v. Keller und Hermann. 
2 i 2 Wilhelm Kranje ....... Dir. E. Schirmer. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 


Donnerſtag, den 20. Oktober: 
Zum 4. Male: 


König Krause. 


HE 


el! 


ſte Bedienung, billigſte Preiſe 


Koulante 


Größtes Uhrenlager am Platz 


1 r 


| Stadi-Theater. 


Mittwoch: 


en Schritt vom Wege. 


Donnerſtag: 


Der ſechſte Sinn. 
im Civil. 
Cavalleria rusticana. 
| Ziehungs⸗Liſte | 
der 4. Klaſſe 187. e Klaſſen⸗Lotterie 
|; vom 18. Ottober, 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
ö A. Vormittags⸗Ziehung. 
209 32 356 (1500) 419 520 745 70 817 67 926 
1197 423 30 78 718 923 65 89 2028 72 152 84 
229 60 93 345 405 602 53 703 53 829 34 3075 


in ganz neuen Muſtern und hoch— 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Bereiter. | 
Empfehle mich zum Zureiten, da ich erſt zum 1. 


« 
ochachtungsvo 


l 
Ti. Reut auticow bei Reetz (Neumark), 
trüber Stallmeiſter im Geſtüt Fürstenstein. 


ID. Lewin, Berlin C., 


desangbücher 


Er zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 
dale volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 4 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. s 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Ausiwapt. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmanm, 


— — 
Geſucht 

für eine gut ſituirte dentſche Lebens⸗ und Unfallverſichernugs⸗Aktien⸗Geſellſchaft gegen Fixum ſowie an⸗ 

ſehnliche Proviſions⸗ und Reiſekoſten⸗Vergütung ein geſchäſtsgewandter, in der Acquiſition perſönlich 


1500) 961 95 


Stettiner Grundbefiber-Derein. 
Hiermit erlauben wir uns alle Vereinsmitglieder, ſowie 
ſämmtliche hieſige 
Hausbeſitzer u. Hausbeſitzerinnen 


zu einer Verſammlung im großen Coneerthausſaal auf 
Freitag, den 21. d. Mts., Abends 8 UÜUhr, 


Einziger Gegenſtand der Tagesordnung: 
Die Magiſtratsvorlage betreffs Einführung 


der Waſſermeſſer. 


Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 
Der Vorſtand des Stettiner Gtundbeſtzei-Vereins. 


Mühlhausener Geld-Lotterie. 


Ziehung am 26. und 27. Oktober er, 


une; Mk. 250. 


000, 100,000, 50,000 ete. 


brücke 16. 


1 


Forst in Halbleder zu 2,50 „46, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 , r 
desgl. eleganteſte zu 4—8 %, 
desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 . 


Militärgesangbücher 
in Calico und Lederbänden 


Ipruchhücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer An sswahl. 


Kirchplatz u. 


General-Agent 
für die Provinz Pommern mit Domizil in Stettin. Geeignete Bewerber, namentlich auch erprobte Verſicherungs⸗ 
Inſpektoren, welche ſich über bisherige gute Aequiſitionsleiſtungen genügend anszuweiſen vermögen, werden erſucht, 
gefl. Offerte nebſt currieulum vitae und mit Angabe der Verſicherungsgeſellſchaften, für welche Reflektant bisher 


gegenüber wird vollſte Diskretionswahrung zugeſichert — 
A.⸗G. in Leipzig, einzureichen. 


46 


1 318 (300) 21 47 471 511 59 
64 77 


550 6 
15 77 710 826 92042 94 (1600) 300 611 


300) 36 318 19 424 (1500) 50 521 38 


73608 752 94 919 74661 106 213 306 27 417 635 41 82 720 87 803 54 924 41 


* RD n 


640 99 773 80 800 966 21179 402 608 766 93 ( 


49 82 784 23041 49 (300) 74 91 174 220 354 (3000) 76 (300) 752 871 


Fe —— 
7 


880 914 36155 


3000) 60 
39067 145 70 96 


57 
254 
193 305 76 481 510 45 53 


684 865 919 


8 


40091 (3000 


738 66 888 957 94 25952 131 245 87 346 41025 28 79 240 47 66 368 705 53 98 855 9. 


83 422 504 21 51 744 94 970 26003 11 42112 216 44 317 407 16 500 12 63 88 
176 247 301 10 416 69 80 503 19 89 (30000) }77 732 56 867 74 43147 303 (300) 24 


660 (5000 
(500% 68 


717 78 913 48 27070 180 99 505 609 53 (500) 525 653 803 46 44228 (300) 41 507 96 702 6 


99 (1500) 733 81 (500) 859 28024 44 97 132 
43 305 441 653 787 848 998 25073 98 353 
92 578 96 636 44 888 970 

80088 233 343 (300) 473 527 764 850 
933 81121 (500) 312 24 (300) 41 500 638 
(3000) 702 42 44 92 97 915 86 82013 552 
61 834 90 69 74 977 83016 28 69 221 74 
542 72 709 73 84022 47 188 205 419 22 523 
33 47 612 725 61 8. (300) 85084 131 372 
74 446 76 686 849 74 (500) 937 60 92 88123 
268 (3000) 315 45 409 568 701 27 831 949 
82002 126 215 43 330 (1500) 490 800 50 
937 88154 232 66 310 98 518 676 762 809 
93 89832 39 248 60 (300) 91 319 500 64 
697 (1500) 844 

90023 212 (5000) 30 42 392 (1500) 438 
678 759 (300) 803 16 53 64 95 922 36 76 91054 
239 317 591 95 997 52091 (3000) 376 531 640 
772 75 91 99 801 929 62 33083 222 77 464 
535 608 749 838 (300) 84027 53 124 314 (300) 
16 508 39 79 613 15 (500) 42 94 812 98115 
62 479 570 626 718 43 88 85 840 44 954 96122 
217 34 (500) 300 (300) 379 588 98 864 (1500) 


965 76 92007 209 (300) 50 63 64 429 515 39 


45 609 90 (500) 713 67 815 29 938 388101 60 


70 300 468 599 890 932 59 84 99046 80 102 
38 63 340 3 400 665 706 77 987 


1650099 400 91 582 401046 82 338 425 (3000) 


82 550 641 57 773 802 6 66 82 529 402021 


91 164 (3000) 232 483 510 94 (500) 638 
721 802 904 403054 206 11 76 91 95 

325 448 642 722 823 915 23 971 404186 
266 86 402 698 770 886 203074 76 136 74 
726 28 106009 
283 419 74 529 37 58 639 75 88 715 
(3000) 21 916 48 4002078 77 236 93 
(3000) 379 423 30 590 687 763 851 908 
108049 181 394 (1500) 561 619 47 708 80 20 
109031 156 68 203 350 51 448 522 629 57 (3000) 

120031 37 197 208 31 91 395 405 36 630 36 
(1500) 702 803 96 (1500) 996 114040 206 624 
854 913 112021 159 252 85 410 (3000) 994443148 
(3000) 243 311 23 450 64 70 542 (3000) 623 62 
79 714 862 910 (3000) 40 94 444049 82 93 202 
309 72 453 511 90 649 70 85 965 99 115033 60 
219 27 447 82 626 93 763 42 (300) 928 57 448057 
111 (3000) 26 (3000) 36 535 53 605 (300) 28 
762 816 938 447067 138 75 284 470 603 764 96 
(3000) 885 448119 269 80 304 427 591 768 87 
840 91 910 80 92 419001 33 (500) 213 32 698 
948 

120085 254 (300) 74 465 76 (300) 658 726 
916 421163 329 578 651 68 904 36 22051 (500) 
76 333 452 55 554 718 824 423204 378 462 67 
96 818 23 44 924 424049 92 (599) 109 380 343 
464 645 707 56 985 188009 145 402 25 549 54 
(3000) 76 92 679 718 834 (300) 936 126147 227 
34 432 52 557 679 81 90 760 853 (1500) 122083 
89 279 450 561 615 69 885 990 428009 92 106 
45 56 215 375 476 537 47 716 850 896 990 229234 
75 79 307 50 91 475 89 (300) 518 38 688 752 
G00) 53 68 995 BE 
- 4130004 382 473.556 617 (3000) 18 746 97 819 
131000 12 331 424 25 69 518709 36 837 901 29 
71 432303 80 413 46 87 483100 227 439 685 704 
88 880 434018 34 245 83 378 91 541 42 778 919 
44 135024 257 85 329 40 63 402 78 524 914 
136148 237 67 368 76 479 527 635 43 767 96 
891 912 432054 243 (1500) 361 64 (300) 424 
553 980 96 438146 77 254 93 331 57 (1500) 484 
519 30 62 72 830 982 439005 34 229 373 457 99 
614 58 825 92 990 

140083 219 89 445 508 45 626 746 85 823 
(3000) 59 144008 17 356 444 650 741 (3000) 938 
63 448024 117 82 43 90 256 373 600 31 743 48 
827 941 443317 35 888 144153 59 60 76 202 18 


354 721 33 145005 242 53 497 563 1 75 
78 446019 38 215 360 382 0 04006 a 


73 148051 159 88 90 49 588 249034 215 
346 626 (1500) - 

150099 298 379 462 94 582 643 838 991 
151095 (300) 162 216 371 442 53 564 665 854 
931 452006 254 83 386 442 86 542 89 718 902 
23 153003 128 49 (300) 70 302 61 534 621 25 
753 (500) 843 966 94 254069 374 (500) 527 
631 49 (500) 733 919 73 455002 286 332 83 88 
434 555 (300) 613 23 901 9 53 72 156058 167 
(3000) 418 638 737 (1500) 61 152037 39 195 
406 61 63 88 609 (300) 66 828 36 60 949 72 
158002 252 68 70 (300) 362 84 409 80 593 612 


221 374 504 68 82 642 887 99 917 78 4046 57 84 749 808 (500) 458022. 126 70 81 (300) 224 
92 116 315 64 640 722 (1500) 52 55 82 (500) 30 442 97 


‚317 89 92 5003 18 377 557 602 742 808 999 
069 261 92 305 70 524 664 813 27 910 37 44 
(1500) 2031 138 78 219 399 408 525 711 905 
26 81 94 8008 122 52 62 201 638 91 707 84 819 
995 2 986 9082 224 533 80 783 836 38 51 
982 

10036 209 24 (500) 99 327 503 16 611 22 
(300) 715 26 46 800 (500) 23 901 10 50 (1500) 
62 80 11093 95 360 439 589 (3000) 609 782 824 
974 12186 362 472 545 755 833 13000 58 102 
11500) 20 60 201 62 356 492 501 615 20 770 92 
859 14049 156 63 292 (500) 370 436 566 694 
(1500) 744 (300) 50 (3000) 73 867 93 915 
15010 52 98 120 224 25 49 496 573 86 635 801 
20 48048 62 326 794 42152 65 228 391 619 55 
80 91 715 883 18085 89 221 29 31 65 316 34 
503 75 620 803 16 19121 218 (1500) 512 618 
95 719 25 907 9 

205106 12 (1500) 90 412 38 576 84 679 702 75 
834 947 48 71 75 21069 91 218 338 506 611 872 
93 22065 106 (3000) 9 66 286 426 65 558 602 
861 23302 43 52 611 708 876 934 62 24072 
134 39 246 417 501 779 849 28109 277 416 29 
32 37 78 84 502 22 37 (300) 99 604 754 75 858 
968 26036 133 410 557 657 785 860 89 916 
22121 22 82 98 232 54 328 522 68 71 612 65 
861 (300) 927 28054 123 55 254 539 49 79 84 
607 792 97 (500) 830 48 51 950 84 29007 39 
(300) 70 100 79 361 479 535 607 69 731 803 


36187 274 469 (500) 602 740 945 41004 64 
89 157 59 239 361 76 422 42 683 86 710 26 57 
857 59 997 32058 68 100 65 212 88 561 683 771 
816 58 73 33086 182 247 304 571 674 743 
56 986 34001 31 48 249 312 409 19 65 529 64248 
664 737 (3000) 45 931 36 99 33108 96 316 529 
58 911 77 81 36077 (500) 103 309 66 445 66 
915 26 40 45 (500) 55 47141 231 721 831 94 
937 38021 130 51 217 (300) 31 50 310 453 95 
521 699 817 961 64 35071 78 174 206 51 309 36 
418 82 501 50 629 762 831 32 90 914 84 

40140 (3000) 97 207 87 313 495 574 41134 
511 38 92 (1500) 772 911 48 (10000) 42059 233 
38 415 523 628 47 859 910 28 50 43175 207 23 
44 370 459 720 82 825 (3000) 69 957 92 44064 
79 90 256 341 49 501 8 94 778 835 916 45044 
129 294 481 501 616 40 4007 22 294 580 646 
82 802 49257 (1500) 76 82 308 42 400 731 55 
48057 162 224 393 402 40 615 75 84 850 935 
49084 110 236 382 94 585 779 822 47 (1500) 
990 

50204 383 457 653 56 720 33 902 56 54089 
326 343 (300) 48 540 70 87 622 33 70 769 836 
80 52145 51 82 97 212 60 338 54 503 66 (500) 
89 (500) 615 93 781 901 33066 70 118 84 250 
(500) 725 (500) 822 967 54024 151 346 541 
679 (3000) 715 48 908 20 (15000) 335032 78 80 
149 54 384 602 91 705 27 75 851 973 99 56412 
561 636 845 59074 110 42 245 90 614 58138 
321 75 457 (300) 501 672 (1500) 797 911 89 
39022 139 260 317 32 75 802 980 

60086 291 600 (500) 681 61243 73 423 608 
60 87.820 89-99 904 19 62055 131 257 95 359 
(00) 565 656 64 723 39 835 84 92 920 630% 
118 365 69 96 452 54 60 599 633 57 756 858 
64034 55 139 92 218 577 (3000) 664 954 65 
(300) 65256 72 362 67 90 512 24 42 (3000) 65 
67 958 708 42 54 907 (500) 66081 103 79 272 
566 650 76 842 919 91 382137 242 64 413 30 
548 374 822 92 88003 63 72 322 408 (300) 97 
39.661.725 50 852 82 89318 430 (3000) 81 70 
501 644 774 881 906 „ ! 
10 2 6 18 26 64 322 98 457 


— 


. 


160385 420 533 (1500) 686 (300) 964 164023 
101 21 (500) 63 238 304 459 80 702 836 (500) 
83 904 76 89 162181 245 507 65 93 607 8 852 
950 163024 157 94 206 14 546 47 706 10 920 
16127 90 512 16 21 715 78 880 951 165024 
102 (500) 248 76 367 483 720 851 52 69 166531 
615 68 75 791 812 968 99 467072 125 (300) 
56 225 65 419 570 268071 132 89 273 350 463 
550 70 664 712 32 (500) 800 902 469104 9 406 
99 504 24 (300) 604 29 703 70 965 

470030 128 316 54 402 551 899 121239 450 
577 93 (300) 607 830 75 80 99 970 92 422010 
150 207 324 49 840 928 123052 67 316 57 450 
(3000) 582 711 27 751 82 939 52 58 424035 41 
120 50 668 713 19 58 817 977 425015 48 479 
567 79 (3000) 614 754 63 (500) 869 (300) 88 
990 126163 421 675 762 850 66 922 172053 
448 590 825 69 178120 230 42 470 812 55 
432073 84 307 68 (3000) 683 98 746 48 78 846 

180114 59 382 491 24 92 737 (500) 811 
481119 40 (300) 87 255 72 378 553 56 617 20 
49 54 775 182027 28 260 355 497 528 56 604 
847 57 99 914 29 32 65 87 92 183053 (1500) 
149 82 338 409 65 562 618 714 869 901 48007 
80 129 79 384 593 (1500) 773 850 70 185060 
117 464 536 64 67 628 (3000) 704 54 816 19 72 
972 84 (1500) 188290 302 12 28 46 425 509 
(3000) 16 56 715 39 898 (3000) 950 52 83 89 
182105 215 300 (1500) 58 406 547 614 17 69 70 
744 (500) 858 947 13 e9 488117 (5000) 243 
323 70 72 444 630 807 97 489032 45 156 319 85 
90 93 454 518 673 752 901 11 38 8 


I. Nachmittags⸗Ziehung. 

203 31 328 598 847 979 85 4040 160 66 206 
320 32 404 603 707 92 834 81 931 2129 327 447 
74 613 67 852 81 (1500) 947 87 3034 241. 302 
99 515 78 617 840 930 70 4028 225 487 89 648 
720 932 3134 96 204 85 314 407 77 546 75 601 
48 772 873 78 94 6098 130 40 304 43 50 78 
447 735 946 2019 229 88 309 57 477 (300) 82 
626 984 8194 207 80 351 401 551 689 797 (500) 
881 82 971 9027 35 134 94 325 98 494 508 629 
(500) 80 726 44 856 98 (1500) 957 76 

10037 58 (1500) 72 281 65 316 95, 404 587 
606 75 918 11032 52 87 487 98 516 45 61 82 
776 811 948 52 60 94 12064 253 315 23 48 449 
502 5 43 46 919 43014 170 84. 310 14 73 703 
23 31 14399 466 67 830 90 4378 558 91 622 
51 760 988 46084 100 332 38 435 46 535 674 
570 12000 (1500) 144 66 92 271 86 (1500) 346 
501 608 77 898 18109 247 90 311 21 (300) 758 
933 (500) 97 49010 34 173 361 63 485 596 970 

20037 (1500) 98 351 502 62 55 (€ 705 
(300) 7 8 57 955 24105 319 (300) 62 466 97 
505 6500) 671 729 875 96 910 22007 (300) 124 
40.94 246 322 614 858 910 23388 455 574 94 
667 927 66 24096 196 216 487 620 26 776 81 
802 14 25097 266 461 (3000) 92 552 60 649 
739 61 908 61 26037 179 80 235 52 386 87 420 
689 715 68 846 22190 453 540 53 828 68 98 
988 (3000) 28005 101 246 313 472 572 82 711 
818 917 36 40 57 86 29065 120 31 45 262 453 
577 729 64 836 926 51 55 2 

30037 166 273 33% 401 41 799 843 960 31015 
31 258 460 521 36 609 735 86 843 52 64 946 
(5000) 68 32086 (3000) 105 348 65 429 419,796 
834 33435 44 47 13000) 534 46 54 62? 58 907 


32 34029 75 90 92 119 207 89 35 413 538 
(3000) 76 609 706 40 48 66000 940 35028 


60.85 150 79 0 8 238 63 
20 93 105 59 6880 81 380 518 74 
37051 86 157 90 211 17 (300) 


829 99 45350 428 574 683 992 48008 53 398 511 
38 93 635 721 825 35 47 47074 78 149 76 214 
86 558 99 786 815 16 38 48105 216 31 375 487 
= 63 878 49091 184 454 95 641 814 88 46 55 

50067 79 169 89 287 354 411 549 65 665 7 
97 771 815 980 51377 536 691 17 50 665 87 
929 84 89 52032 341 91 663 830 53167 470 537 
57 (1500) 612 18 (10000) 900 (300) 2: 59 62 
(1500) 54079 180 (3000) 285 354 606 716 831 
32 71 (1500) 55171 366 87 42 26 564 18 20 
(3000) 27 83 606 71 710 30 916 58 66 88 (300) 
36040 218 49 67 402 88 64 505 670 842 997 
52114 (500) 258 603 28 95 710 19 88 856 59 
58006 208 76 330 309 56 95 865 995 89015 347 
59 79 417 52 76 82 518 20 670 930 

60024 32 287 346 606 30 707 26 34 36 40 56 
61012 157 288 313 29 71 441 626 68 764 994 
62465 93 674 87 745 52 890 93 941 3013 101 
68 (300) 219 46 47 347 76 453 543 49 650 720 
891 64118 51 67 205 83 (300) 319 83 42 99 
508 24 666 85087 164 415 (300) 52 649 63 733 
66125 33 438 70 (1500) 583 636 704 56 &2055 
124 358 523 67 (500) 796 803 (300) 928 53 
68125 324 452 67 648 742 77 810 (300) 88 
69061 164 305 850 67 948 

20052 161 99 308 (500) 33 495 689 872 89 95 
974 71051 161 (300) 78 244 340 503 62 93 617 
62 (300) 321 807 45 22005 116 68 246 461 88 
614 59 928 73103 78 258 327 57 434 502 57 434 
502 631 93 824 (1500) 924 71 24006 
12 168 206 7 56 300 44 402 50 60 576 80 
595 600 764 911 89 238036 141 252 62 
(3000) 78 355 442 533 675 705 899 935 39 
78099 92 165 252 (300) 433 77 97 546 84 
712 (360) 495 77250 338 76 82 599 729 
802 42 68 997 28013 81 125 292 518 711 806 
91 978 79041 50 140 72 (1500) 228 365 713 
88 838 79 900 4 

80168 270 99 418 37 531 646 738 58 827 
54 948 (3000) 59 84106 78 350 79 627 47 
726 754 70 827 69 88049 124 70 (300) 337 
62 (1500) 545 743 65 83040 70 109 12 33 
289 358 429 43 48 76 (3000) 81 521 
641 80 735 808 68 979 84108 55 354 408 
558 70 (300) 603 14 55 753 851 979 
88111 41 378 94 521 31 89 88225 507 47 625 
74 729 82011 38 161 210 25 307 57 82 604 803 


35 


588071 181 218 61 451 682 729 804 94 905 
83038 67 (1500) 175 70 (500) 258 310 21 29 
645 93 713 85 96 817 35 921 37 (3000) 


90015 34 63 185 345 465 74 92 (3000) 
574 859 986 91047 143 326 50 69 450 53 
523 83 97 (500) 650 804 18 937 70 92134 
417 99 522 51 611 75 788 809 968 93129 66 
67 (1500) 269 367 (3000) 763 861 79 99 
44 94000 134 (300) 74 561 82 735 (3000) 
809 951 95017 75 108 34 282 343 412 640 
56 79 (3000) 86 756 841 96172 216 44 520 
667 80 82 741 939 (3000) 92126 252 340 554 
630 742 77 98 898 983 98117 211 (300) 
54 390 (3000) 430 84 302 78 (300) 880 904 
16 21 96 99041 42 57 185 92 337 73 77 83 
408 9:60 89 550 672 757 20 928 79 j 


100217 133 312 87 425 598 678 710 88 
68 101088 100 49 207 (300) 41 407 30 525 
602 705 22 81 803 43 (500) 911 102043 
193 382 (500) 479 562 655 83 876 84 914 
103017 147 56 238 82 382 434 640 667 
792 968 104130 229 524 71 639 51 706 
105184 (5000) 284 414 538 783 905 81 106123 
673 892 107051 131 45805 43 (300) 59 307 
466 541 659 80.738,50 48007 123 94 655 940 
109072 304 di! 445 46 515 88 665 820 34 
. 78 
411 241 572 691 740 65 

14116 99 330 (300) 534 749 871 990 11208 97 
171 354 462 588 93 768 836 937 443076 97 248 
75 371 423 33 (300) 89 967 69 86 144165 210 
37 289 329 548 89 640 751 834 40 913 48 51 
115045 90 178 246 (3000) 95 (300) 310 63 406 
45 86 (300) 500 (500) 759 116218 347 410 66 
(1500) 502 63 614 40 779 885 910 112030 139 
238 980 248058 (1500) 87 91 165 91 211 324 25 
(300) 77 429 (500) 518 49 (300) 605 (1500) 2 
758 83 912 449075 (500) 93 201 43 (3000) 641 
790 827 934 55 (3000) 88 

180018 (1500) 473 587 791 942 45 60 1210 
110 91 467 98 515 70 836 757 99 828 — 
178 831 (300) 75 486 577 91 639 789 805 928 
123130 241 365 412 59 60 617 732 962 184234 
452 83 589 816 125097 170 209 (1500) 390 530 
837 38 70 126051 188 404 98 518 78 755 75 91 
831 (500) 80 8003 88 122200 4 8 87 317 56 
443 807 58 92 (300) 97 936 88 128074 122 39 
80 275 418 520 73 634 60 878 976 129222 68 
354 408 545 (1500) 610 39 91 858 60 

130253 8495 398 451 87 802 40 62 921 26 
60 431292 301 78 405 555 653 881 969 138003 
76 79 188 457 644 768 927 133066 (1500) 75 
172 233 (5000) 72 356 497 550 (3000) 672 91 
787 134099. 252 406 63 522 52 69 82 667 94 706 
80 93 941 (300) 54 485021 92 151 228 529 35 
868 795 833 44 488009 (3000) 48 160 80 222 
25 322 20 558 654 741 75 (3000) 869 96 432051 
205 49 61 358 78 (500) 674 886 975 138022 
232 34 446 511 68 71 683 89 702 60 897 914 73 
139024 198 204 32 66 738 

140100 256 92 266 501 (300) 868 444083 
170 393 418 62 684 780 (500) 442017 63 182 
242 (3000) 418 65 645 736 64 14025 26 147 
231 496 551 (500) 83 91 (3000) 663 820 970 
144196 224 40 351 443 778 827 32 919 143042 
50 57 64 (1500) 128 73 283 314 53 575 616 89 
747 862 987 146144 262 92 98 428 54 86 554 
724 844 81 142348 E30 679 841 951 648024 248 
643 94 741 807 (300) 916 19 148040 62 98 178 
86 229 (300) 72 407 70 131 804 43 963 73 

150008 44 126 36 89 258 310 19 515 34 52 
937 154443 631 809 63 67 978 (300) 452244 
(300) 472 586 860 62 153099 121 60 68 89 64 
67 738 885 454011 (300) 118 239,4 440 67 
(1500) 75 655 781 88 (30000 804 (300) 9 995 
155135 46 88 256 595 834 08 36 156080 84 
139 225 325 473 584 744 836 75 932 157011 
316 72 428 579 602 859 938 73 85 97 138161 
83 645 71 751 889 945 72 155102 31 363 85 
410 40 (3000) 512 45 677 828 98 938 90 

169149 50 250 308 26 39 567 608 19 39 66 
732 104046 126 32 347 78 516 26 90 640 719 
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